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Hidigeigei in Scheffels „ Trompeter von Säkkiugeu
"

seine

Freude ? Ein Schweizer Lehrer hat unter dem Pseudonym
Muggi Mäusetod einen Band „ Katerlieder "

gedichtet , die

manches Hübsche neben vielem Absonderlichen enthalten .
Der französische Dichter Ronsard mochte die Katzen nicht

leiden , während der Fabeldichter La Fontaine in sauer¬
süßem Ton von ihnen redet . Der Naturforscher Buffon hat
über die Katzen sehr abfällig geurtheilt . Montaigne nnd

Fontenelle dagegen ruhten sich von ihren Geistesarbeilen aus ,
indem sie mit ihren Katzen spielten . Der Finanzminister
Colbert liebte es , bei der Arbeit Katzen um sich zu haben .

Chateaubriand war ein begeisterter Verehrer der Katzen ; sie
waren ihm anhängliche Freunde , die er überall mitnahm .
Als Gesandter in Rom erhielt er vom Papst Leo XII . als

Zeichen besonderer Huld eine Katze zum Geschenk , der er

noch an seinem späteren Lebensclende in Liebe und Zärt¬

lichkeit zngethan war . Er sagte zu einem Bekannten : „ Ich
liebe bei den Katzen besonders ihren unabhängigen Charakter ,
der fast an Undankbarkeit grenzt . Die Katze lebt allein ,
bedarf keiner Gesellschaft und gehorcht nur , wenn es ihr

gefällt . Buffon hat die Katze mißhandelt , ich aber suche sie
zu rehabilitiren und hoffe , daraus ein geachtetes Thier , tin

Modethier zu machen .
-

Der große Minister Richelien hatte meistens ein Dutzend

Katzen bei sich im Beit , mit denen er spielte . Zwei seiner
Bedienten hatten für seine Lieblinge zu sorgen , die mit

Hühnerfleisch gefüttert wurden . Er hinterließ seiner vierzehn

Katzen und seinen Bedienten eine Pension . Alle seine

Katzen hatten einen Namen : zwei derselben hießen Racan

und Perrücke , weil sie in einer Perrücke des Akademikers

Racan auf die Welt gekommen waren . Jean Jacques

Rousseau hatte eine besondere Achtung für die Katzen ,

Der schwäbische Dichter Möricke warf in späteren Jahren

seine Zuneigung , gleich E . T . A . Hoffmann , auf das Katzen¬

geschlecht . Ein stattliches Katerthier war Ausgangs der

sechziger Jahre sein Hausgenosse zu Lorch . Von seiner

blendend schneeigen Farbe wurde er Weißling genannt . Das

Ereigniß seines Lebens war ein lustiges Renkontre mit

Moritz v . Schwind . Der Maler lag einsam in süßen

Mittagsschlafträumen . Der Kater saß vor ihm und sah auf¬

merksam auf den voluminösen Bauch des Schläfers . Dort

dünkte es ihm gut
"

sein , und mit graziösem Satze schwang

er sich auf zur Höhe . Der Erfolg war ein Erwachen deS

Löwen mit Donner , Blitz und Schlag , an den Kater Murr

redivivus noch lange gedacht haben soll .

Die verstorbene Charlotte Wolter war eine große Thier¬

freundin . Sie hing lange Zeit an einem weißen Kater ,

Peter genannt , und ein Bildchen in ihrem Salon , gemalt

von ihrem Galten , zeigte sie spielend mit dem zierlichen

Thierchcn . Die „ Katzenbaronin " nannte man in München

die Rittmeisterswittwe Freifrau v . Reitzenstein , die als

Schriflsteller .n unter dem Namen Franz v . Nemmersdorf

bekannt ist . Sie hatte in München ein Haus gekauft , in

welchem sie nach dem Vorbild der englischen Gräfin Mary

de la Torre ein großartiges Katzenasyl rinrichtete .

Heinrich Heine hat theils humorvolle , theils spöttische

Katzenlieder gedichtet . Er schrieb eines Tages : „ Ich liebe

die Weiber noch immer ; als ich in Göttingen von allem

weiblichen Umgänge abgeschlossen war , schaffte ich mir

wenigstens eine Katze an .
" Goethe hat Mohammeds Katze in

seinem „ Westöstlichen Divan "
besungen , und man könnte schon

eine ganze Anthologie mit Katzenliedern und Gedichten

füllen , von den dramatischen Katzenstücken ganz zu schweigen .

Wer hätte nicht an den behaglich philosophirenden Kater

( Nachdruck verboten .)

Berühmte Katzenfreunde «

Plauderei von I . Eltz .

Große Katzenlicbhaber hat es zu allen Zeiten gegeben ,
und die Geschichte der Katzen weist nicht wenig berühmte
Namen auf . Viele Dichter lieben die Katzen . „ Wenn ich
weinen Hund und meine Katze nicht hätte , wüßte ich kaum ,
wie ich leben sollte .

" So soll der englische Volksdichter

Ebenczer Elliot gesagt haben . Fräulein A . Engel meint ,'
man könne diese Worte nicht übertrieben finden , wenn man

sehe , wie die einsamen Größen , unverstanden von den Mit -

meufchen , nach dem Umgang der Thiere verlangen . Die

Dichter haben das , was ihre vierbeinigen Freunde ihnen
~

gewesen sind , ihnen gedankt , indem sie sie unsterblich gemacht

haben . Wer kennt nicht den Kater Murr des Hoffmann in

z „ Wahrheit und Dichtung,
" den treuen Katergenossen , dessen

Tod den kranken Dichter mit so hoffnungslosem Schmerz

M »erfüllte ? Auch Lessing hatte einen solchen Gefährten aus dem

M . Geschlecht der Katzen auf seinem Schreibtisch . Als derselbe

I ihm einst ein Manuskript verdorben hatte , begann der Dichter

[ mit der zornloscn Ruhe eines Weisen die Arbeit von Neuem .

Warum Jakob Grimm eine Katze hielt , erfahren wir aus

r nachstehendem , an Fräulein Charlotte Ramus in Kassel ge -

| richteten Briefe : „ Kassel , den 5 . Dezember 1817 . Werth -

f geschätzte Freundin ! Da es mir die Mäuse tagtäglich ärger

| machen und sogar Bücher fressen , die ich erst noch besprechen

| soll , so bin ich Willens , eine Katze in Dienst zu nehmen ;

I könnten Sie mir nicht eine wohlerzogene und hoffnungsvolle
| verschaffen ? Dieselbe hat zeitlebens Brod und Milch bei mir

I » nd wird anständig behandelt . Ich bin und bleibe Ihr
| ergebenster Freund Jakob Grim » . -

(Nachdruck verboten .)

Der Zustand der franzöfischen Kandes -

vertheidigmig .

Unser Pariser s - Korrespondent schreibt uns : Der Tod

- es eisernen Kanzlers hat tagelang die Spalten der franzö -

fischen Blätter gefüllt ; ausführliche Lebensbeschreibungen ,
E Neminiscenzen an einzelne Episoden des weltgeschichtlich so

bedeutungsvollen Lebenslaufs und immer neue Entlehnungen

aus dem reichen Anekdotenschatz , zu dem die Originalität des
'

großen Staatsmanns Stoff geboten — wechselten im bunten

Dmcheinander , von mehr oder minder gelungenen , ernsten und

humoristischen Zeichnungen illustrirt . Nun , da der Gcgen -

| stand in seiner unmittelbaren Form erschöpft ist , kommt er

in einer gedanklich zusammengesetzteren wieder zum Vor -
■

schein . Der deutsch - französische Krieg und die Niederlage

Frankreichs , die mit der Erinnerung an Bismarck unlöslich

verknüpft sind , wecken Betrachtungen über den gegen¬

wärtigen Wehrstand des Landes und verleiten zu

Untersuchungen , ob der letztere auch den Gefahren eines

künftigen Waffenkonflikts gewachsen sei , mag diese Gefahr
nun auf dem europäischen Kontinent von dem kriegerischen
Sinne deS deutschen Monarchen stammen , oder jenseits des

OceanS der wachsenden , zu einer Militärmacht sich ent¬

wickelnden Bedeutung der Vereinigten Staaten entsprießen .
Die ersten Jahre nach dem Kriege wurden der Umgestaltung
der militärischen Macht , der Befestigung der neuen Ostgrenze
gewidmet . Ein Zeitabschnitt von zehn Jahren schien für
diese Arbeit nicht zu karg abgemessen ; nun sind noch

: 17 Jahre darüber verflossen , und die Frage ist wohl be¬

rechtigt , wie daS Ergebniß der vereinten Bestrebungen des

Landes ausgefallen sei ? Wird diese Frage an die kleinen
- Leute gerichtet , an den über die Erdscholle gebeugten Land¬

mann , an den Arbeiter , der in der Feuergluth der Werk¬

stätte oder im Dunkel des Bergschachts sein müh¬

sames Leben fristet , ihre von der Logik des ge¬

sunden Menschenverstandes eingegebene Antwort wird

uuzwelfelhaft günstig lauten : „ Wir geben alljährlich eine

halbe Milliarde dem Kriegsministerium und ebensoviel für
die Flotte . Alles , was dem Lande an Menschen und Geld

abgefordert wurde , gab es willig her , kein Opfer war seinem
Patriotismus zu hoch ; wir haben nun das Recht zu glauben
daß Frankreich , gegen jeden äußeren Angriff geschützt, aus

einem eventuellen Kriege mit Ehren hervorgehen würde ,

daß eS unbesiegbar sei . - Doch der wirkliche That -

bestand ist oft von der Logik des gesunden Menschenverstandes
himmelweit entfernt , und wenn das vertrauensselige Volk

die Zeitschriften lesen könnte , in denen die Fragen der

Landesvertheidigung vom theoretischen und technischen Stand¬

punkte behandelt werden , seine Sicherheit würde sich in be¬

ängstigende Unruhe verwandeln . Vor Kurzem hat die

„ Revue de Paris - einen Vergleich zwischen den französischen
und deutschen Festungen an der Ostgrenze durchgeführt , und

als deren Ergebniß festgestellt , daß die ersteren einem Bom¬

bardement nicht Stand halten würden , die letzteren aber

unbezwingbar seien . Und cs gab in dieser Untersuchung so

kann . Nicht viel länger als ein Vierteljahr hat der Krieg
gedauert . Am 16 . April nahm der Senat und am 18 . da -
Repräsentantenhaus der Vereinigten Staaten die Nesolutiort
an , welche von Spanien die Unabhängigkeit Cubas forderte .
Am 20 . April theilte die amerikanische Regierung dem
spanischen Gesandten diese Beschlüsse mit , woraus dieser sofort seine
Pässe forderte . Am 21 . April stellte dann die spanische Regierung
dem amerikanischen Gesandten die Pässe zur Verfügung , war die
von Spanien ans erfolgte Kriegserklärnug bedeutete . Alsbald
begann von amerikanischer Seite aus der mit großem Erfolg ins
Werk gesetzte Kaperkrieg , obwohl eine offizielle Kriegserklärung noch
nicht vorlag . Vor dieser KriegSerklärnng , die von den Amerikanern
aus völkerrechtlichen Gründen nachträglich noch erlassen wurde , fand
auch bereits der glänzende Seesieg der Amerikaner unter Deweh
über die spanische Philippinenflotte bei Cavite statt , die eine so
außerordentliche lieberlegenbeit der Amerikaner zur See zeigte ,
daß mau damals schon den Krieg im Wesentlichen als entschieden
anseheu konnte . Diesem Siege , der bereit » am 1 . Mai
erkochten wurde , folgte dann nach einer Reihe nicht allzu bedeutender
Kämpfe , die zu Laude auf Cuba und den Philippinen auigefochlen
wurden , am 3 . Juli der entscheidende Schlag , de » die Amerikaner
den Spaniern durch die Vernichtung der Flotte Cerveras zukügten .
Damit mar der Krieg thatsächlich entfdjicbui , denn wenn sich da -
spanische Landhcer , das allein die spanische KriegSehre gerettet hat ,
and ) noch eine Zeit in den Kolonieen hätte halten können , so hätte
es sich hier doch um nutzlose Opfer gehandelt , denn der Zeitpunkt
war mit Sicherheit vorausznsehen , wo die Spanier ans Mangel an
Lebensmitteln , da ihnen die Znfuhr überall abgeschnitten war , die
Waffen Härte strecken müssen .

Aber auch in Amerika hat man alle Ursache , die Beendigung
des Krieges mit Befriedigung zu begrüßen , beim bie amerikanischen
Laubtrnppen waren zuletzt sowohl auf Cnba wie aus den Philippluen
in eilte sehr gefährliche Lage gerathen , woran freilich nicht die
Spanier , sondern das mörderische Klima und die nngüustige Jahres¬
zeit Schuld waren . Dies und die schweren geschäftlich « ! Verluste , •
die der Krieg beu Amerikanern zufügte , bewogen sie denn auch , auf
die FriedeuSverhandlungen schneller einzugeben , als eS die noch kurz
vorher zur Schau getragene Haltung vermuihen lassen konnte . Wenn
jetzt der Krieg beendet ist , so sind es damit freilich noch keineswegs
die zahlreichen schwierigen Fragen , die der Krieg aufgeworfen hat ,
und bereit schwierigste die Gestaltung beS Schicksals der Philippinen
ist . So ist bem schnell zu Ende gegangenen Kriege noch ein ernst¬
haftes diplomatisches Nachspiel beschieden , da » von nicht geringerer ,
ja , vielleicht noch größerer politischer Bedeutung ist als der
Krieg selbst .

Deutsches Keich .

* Kof - und Personal Nachrichten . Herzog Ernst
Günther von Schleswig - Holstein trifft , Ivie der,Voss . Ztg .

"

aus Brüssel gemeldet wird , mit seiner jungen Gattin , Prinzessin
Dorothea , am 21 . ds . in Brüssel ein , um dem belgischen Königs¬
paare einen Bestich abzustatten . Das junge Paar nimmt im könig¬
lichen Schlöffe Wohnung . Der Hof bereitet ihm zu Ehren große
g -efllid )feiteii vor . — Prinz Albrecht von Preußen , Regent
von Braunschweig , wird am 30 . und 31 . d . M ., wie der „ Hamb .
Kvrresp . " meldet , als Gast des Senats in Hamburg weilen . —
Wie aus Shangt ) aijiemelbet wird , hat Prinz Heinrich auf
der „ Deutschland " von Sachalin aus die Weiterreise nach Wladiwostok
angctreten . — Graf v . Nesselrode - Ehveshoven , der Ober -
Hofmeister der Kaiserin Augusta , ist im 81 . Lebensjahre gestorben .

* Marine . Die beschlossene Vermehritiig der deutschen Schiffe
erforbert auch eine Vermehrung des Flottenpersonals .
Die Zahl der eingestellten Schiffsjungen ist daher in diesem Jahre
um die Hälfte , von 300 auf 450 , verm . hrt woiden , während gegen
81 Kadetten im Vorjahre in diesem Jahre 108 ausgenommen worden

find . Die Vermehrung beträgt hier also ein Drittel .
* Kismarckfrlrr . Bei Wiederbeginn de » Unterrichts in den

fämnitlidjen Staatsschulen nach den Ferien fand auf Verfügung
des Senats von Hamburg eine kurze Feier statt , in der die Ver¬
dienste des Fuisieit Bismarck in angemessener Weise gewürdigt
wurden . — In Gera ( Renß ) fand am Montag in allen Schulen
de » Fürsteuthums eine Gedenkfeier für den Fürsten Bismarck statt .

Der Friedensschluss .

Durch die am Freitag Nachmittag in Washington erfolgte Unter¬

zeichnung des Präliminarfrieden » zwischen Spanien und den Ver¬
einigten Staaten und die im Anschluß daran vollzogene Einstellung
der Feindseligkeiten ist der Krieg zwischen den beiden Ländern that¬
sächlich und endgültig beendet worden . Zwar ist schon des Oesteren
ein Präliminarfrieden zu Stande gekommen , bem nachher der end¬

gültige Friede nicht folgte , weil der unterlegene Theil bei den nach¬
träglichen Verhandlungen Schwierigkeiten machte . Das ist aber in
diesem Falle nicht zu besorgen , beim Spanien hat einmal nicht
die Mittel , um den Krieg ernsthaft sortznsetzeii , und zweitens
muß das Land alle ihm noch gebliebenen Machtmittel zur Ver¬
fügung haben , um der bedrohlich gärenden Bewegung im Innern
Herr zu werden .

Der für Spanien unglückliche Ausgang der Kriege » hat
Niemanden überraschen können , den » für jeden Benrtheiler , abgesehen
von dem größten Tbeil der Spanier selber , stand er von vornherein
fest , daß Spanien weder an militärischen noch an finanziellen
Mitteln den Vereinigten Staaten derart gleidjtam , nm mit irgend
welcher Aussicht ans Erfolg den Wasfengang wagen zn könne » .
Vielleicht , ja wahrscheinlich , hatte mich ein nicht » » erheblicher Tbeil
der verantwortlichen Männer in Spanien diese Ueberzengimg , aber
auch eine Regierung , die den Ausgang de » Kriege » voraussah , hätte
ihn vielleicht nicht vermeiden können , da sie auf die Stimmung im
Volke Rücksicht nehmen mußte , die damals noch jedes Nachgebeu und

Zurückweicheu mit dem Sturz des Kabinett » beantwortet hätte , dem
sich nur zu leicht der Sturz der Monarchie hätte anschließen können .
Jetzt hat das Kriegsunglück die Spanier mürbe gemacht nnd den
einst sprichwörtlichen Stolz der Nation derart gedämpft , daß irgend
welche gefährlichen Ausbrüche diese » Stolze » nicht mehr zu be¬
fürchten sind .

Und der Verlauf de » Kriege » berechtigt die Spanier in der
Thal zn keinerlei Stolz , auch nicht zu dem de» mit allen kriegerischen
Ehren unterlegenen Gegners . Denn wenn auch Niemand die
Tapferkeit und die anßerordentlicheEnergie verkennen wird , mit der
die Spanier sich geschlagen haben , so ließen sie es doch andererseits
an jedem Zielbewußtsein und jeglicher Energie in der KriegSsührnng
fehlen , wenn man bei diesem blinden , planlosen Uniherlappen , bas
Alles dem Zufall überließ , überhaupt von Kriegsführung spreche »

Anzetgen -P reist

Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige « tyeigen 25 Pfg . —

Reklame » die Petitzeile für Wiesbaden 60 Pfg .,
für Auswärts 75 Pfg .

<1 für die Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen znr
- jUlHllljlllt nächsterscheinenden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

viel genaue , fachmännisch unwiderlegliche Angaben und so

viel Müßigkeit in der Ausdrucksweise , daß man den Autor

weder der Inkompetenz noch der Uebertreibung beschuldigen
konnte . Fast gleichzeitig erschien in der „ Revue des deux
Mondes " eine Abhandlung : „ Etudes sur la Marine

de guerre
“

, in welcher der Zustand der französischen

Kriegsflotte als ein entschieden niedrigstehender und un¬

günstiger hingestellt wird . Eine Bestätigung dieser

Behauptungen gaben in den letzten Tagen die Berichte der

nach Brest entsandten Korrespondenten , die einer vom

Flottenminister Lockroy durchgeführten General - Inspektion

beiwohnten . „ Es fehlt an Menschen und Kanonen "
; „ die

Vertheldigung von Brest ist bei diesem Stand der Dinge

vollständig ungesichert "
; „ wir haben 800 Mann an

Punkten , wo ihrer 3600 , — 4 Batlerieen , wo deren 12

sein sollten .
" Und die „ Agence Havas

"
hat diese

Auskünfte ernst genug befunden , um sie zu wieder¬

holen . Man erwartet , daß die neue Kammer , die so kläglich

begonnen , sich die Achtung wiedergewinnen werde , indem

sie die wichtige Frage der Landesvertheidigung einer ernsten

Betrachtung unterzieht . Hatte Frankreich Im Jahre 1870

für die Tollheit , mit welcher es sich in den Krieg stürzte ,
als Entschuldigung die Erinnerung an die vergangenen

großen Siege — , welche Rechtfertigung könnte es im Fall

einer neuen Niederlage vorbringen nach der harten Lehre ,
die es vor 27 Jahren erhalten ?

46 . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezngs -PreiS :
durch den Verlag SO Pfg . monatlich , durch die
Post 1 Mk . 60 Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .
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* Z) ir Landtagvrvahl und di » Zoftaltsten . Der . Vor¬
wärts " verlangt erneut die B - tbeiligung der Sozialdemokraten an
den LanVtagrwahlrn . Die Genossen hätten sich zunächst zu fragen :
Ist in unserem Wahlkreis die Wahl einer reaktionären Kandidaten
zu befürchten ? Im Falle der Verneinung falle jeder Grund für die
Betheiligung im Sinne des Hamburger Beschlusses fort . Jin Falle
der Bejahung sei zu fragen : Ist er uns möglich , die Wahl eines
Reaktionärs zu verhindern ? Hierbei müsse gcna » geprüft werden ,
ob nicht durch Aufstellung sozialistischer Wadlmänuer die Oppositions¬
parteien geschwächt und die reaktionären gestärkt werden , sodaß diesen
infolge desfen der Sieg znfalle .

* Gin eigenartiger Fall von Stempelsteuer hinter -
zichung hat sich in folgender Weise abgespielt : Gin Berliner Buch¬
druckereibesitzer erhielt von einem Lunden eine Bürgschaft , die er aber
aus verschiedenen Gründen ablehnte . Nachträglich stellte es sich
heraus , daß dir Unterschrift obendrein gefälscht war . Auf Grund
dieses gefälschten Dokuments , das sofort an Gerichtsstelle deponirt
wurde , ist gegen den Fälscher ei » Verfahren eingeleitet worden , das
znr Zeit noch schwebt . Die Stcmpelsteuerbehördc ersah aus den Akten , daß
die gedachte , gefälschte Bürgschaft nicht denvorschriflsmäßigen Stempel
trug . Sie bestrafte nnumehr den erwähnten Buchdrnckereibesitzerwegen
Stempelfieuerbinterzikhiiiig . Da der Weg der Klage mit zu hohen
Kosten verknüpft war , bestritt der Beklagte den Weg des Rekurse »
bei der Stenerdircktion . Diese hat nun nach Verlauf einer langen
Spanne Zeit geantwortet und die Strafe auf die Hälfte erniäßigt .
Die inzwischen entstandenen Kosten deckten jedoch wieder die Er¬
mäßigung . Diese merkwürdige Bestrafung soll nunmehr zur Kennt -
uiß des Finanzminister » gebracht werden . Es bleibt abzuwarten ,
ob auch diese oberste Instanz gefälschte Dokuutcnte stempelsteuer -
pflichtig erachtet .

* Rundschau im Reich ». Der Generalstreik der
Maurer in BrcSlau ist beendet . Die Ausständigen nahmen
die Arbeit unter Verzicht auf eine Lohnerhöhung wieder auf . —
Behufs Errichtung eine » Bismarck - Denkmals in Gotha ist
: in Comitö gewählt worden . — Zum Besuch de » 2 . schlesischen
Grenadier -Regiments Nr . 11 trafen in Breslau am Sonntag
Nachmittag der Reginientskommandeur , ein Major , 20 Hauptleute
Und Oberlieutenant » , sowie ein Feldwebel und 15 Mann vom
österreichischen Infanterie - Regiment Nr . 44 au » Josef -
stadt dort ein und wurden von dem ganzen OssizierScorp » de »
11 . Grenadier - Regiment » auf dem Bahnhof empfangen . Um 6 Uhr
Abends fand im Kgl . Schloß ein große » Mittagsmahl statt . Am
Montag früh nahm die Erbprinzessin Charlotte von Sachsen -
Meiningen als Chef des 11 . Regiments über dasselbe eine Parade
ab , der die Offiziere au » Oesterreich al » Ziischaucr beiwohnten .
Nach der großen Mittagstafel , die wiederum im Kgl . Schloß statt¬
fand , traten die österreichischen Gäste die Rückreise nach Josefstadt an .
— Bei den Wahlen zum Gewerbegericht in Mülheim
a . d . Ruhr siegten die Kandidaten der vereinigten christlichen
Arbeitervereine mit großer Mehrheit über die Sozialdemokraten .

Ausland .
* Oesterreich Ungarn . Anläßlich der am Sonntag in

Cilli stattgesnndeuen Fahnenweihe de » slawischen Gesangvereins
kam es infolge des provocirenden Auftreten » eines Slawen wieder ,
holt zu Zufammeustößen mit den Deutschen . Schließlich
schritt die Gendarmerie ein und nahm eine Anzahl Ver¬
haftungen vor .

* Kklgirn . Die Ostender . Gazzette " meldet , König Le o p o ld
und die Diplomatie Belgiens arbeite daran , in China die Abtretung
eines Landstrichs au Belgien zur Sicherung der dortigen belgischen
Interessen zu erlangen . Der König , der von dem Ministerpräsidenten
begleitet war , hatte dieserhalb mit dem Präsidenten Faure in Havre
eine Unterredung . — Am Sonntag fanden in Senesfe die Stich¬
wahlen für den Provinzialrath statt . Der sozialistische Ab¬
geordnete wurde mit 1400 Stimmen Mehrheit gegen den liberalen
Kandidaten gewählt .

* Frankreich . Der Unterrichtsministcr Bourgeois hat ein
Handschietbcn an alle Rektoren der verschiedenen Hochschnlen er¬
lassen , in welchem er dem gesammten Lehrpersoual untersagt , sich
öffentlich au der Drehsus - Angelegenheit zu betheiligen ,
andernfalls würden sic ihrer Mandate als Professoren verlustig gehen ,

* Spanien . Die Friedeusbedingungen ruscn in allen
Theilen der Bevölkerung einen außerordentlich deprimirendcn Ein¬
druck hervor . Dir Erbitterung gegen die Regierung ist in steter
Zunahme begriffen . Die Situation ist eine höchst gespannte . Die
Blätter rathen Sagasta , schlenuigst znrückzutreten .

* Großbritannien . Aus London , 13 . August , berichtet
man uns : Ein spätes Nachspiel des Jamesonschen Ein¬
falles in die Äoerenrepnblik kam soeben vor den hiesigen
Gerichten zum Aurtrag . Eines der Mitglieder der Expedition ,
Namens Willam Acton , hatte nämlich Cecil Rhodes , den vr . Jamcson
und die Chartered - Company auf Ersatz des Schadens verklagt , der
ihm durch die Theilnahmc an dem Einfälle erwachsen war . Als
Polizcifoldat der Capkolonie entschloß er sich nur nach der mehrfach
wiederholten Versicherung der Agenten der Company , die Expedition
fei von der britischen Regierung angeordnet , zur Theilnahme
an derselben . Bei dem unglücklichen Treffen von Krügers -
dorp wurde er verwundet , gefangen genommen und erst nach
längerer Hast den englischen Behörden übergeben , die ihn ohne
jegliche Unterstützung entließen . Air dann seine Reklamationen bei
den Anstiftern des Planes vergeblich blieben , reichte er bei dem
hiefigen Gerichtshof “ Queens - bench ” Klage gegen sie ein und er¬
zielte nunmehr ein obsiegendes Urtheil : Rhodes , Jameson und die
Company haben ihm an Schadenersatz 10,000 Mk . zu zahlen . Vor¬
aussichtlich werden diesem Beispiel weitere Bcthörte folgen , sodaß

das Unternehmen de » Anstiftern jetzt noch recht thcuer zu stehen
kommen wird ; bisher war ihre Strafe ja eigentlich nur Komödie .

* Rußland . Da » russische Kaiserpaar begiebt sichEnde
de » Monats , nachdem es in Moskau der Einweihung des Denkmal »
für Kaiser Alexander II . beigewohnt hat , nach Livadia , wo die
Niederkunft der Czarin abgewartet werden soll . Eine außerordent¬
liche Gesandtschaft unter Führung de» Marschalls Schakir Pascha
wird Namen » des Sultans das Kaiserpaar in Livadia begrüßen .

------- ■।« . uu .11'1■ !! ! ITII»~ ........ ui

Aus Stadt und Zand .

Wiesbaden , 16 . August .
— Grschichtsstalender . 16 . August . 1705 . Jakob Beruoulli ,

Mathematiker , f Basel . 1717 . Sieg des Prinzen Eugen über die
Türken bei Belgrad . 1743 . A . L . Lavoisicr , franz . Chemiker ,
* Paris . 1796 . H . A . Marschner , Komponist , * Zittau . 1802 .
M . W . Drobisch , Mathematiker und Philosoph , * Leipzig . 1809 .
Gründung der Universität Berlin . 1832 . E . v . Grolmaun ,
Gouverneur des Berliner Jnvalidendanses, * Berlin . 1832 . Wilhelm
Wundt , Physiolog und Philosoph , * Neckarau , Baden . 1870 . Sieg
der Deutschen über die Franzosen bei Mars -la - Tour .

— Rar 50 Jahren . 16 . August . In Berlin trat , nachdem
in Magdeburg und Stettin Zusammenkünfte adliger Gutsbesitzer
vorausgegangen waren , eine Generalversammlung de » „ Vereins zur
Wahrung der malcriellen Interessen aller Klaffen des preußischen
Volkes "

zusammen , welche alsbald als das „ Junkerparlament " be¬
zeichnet wurde . Die früherep Minister Graf Arnim - Boitzcnbnrg
und v . Bodclschwingh , dann v . Bismarck , v . Kleist , v . Gcrlach ,
V. Bülow -Cnmmerow und gegen zweihundert Konservative nahmen
an der Vcrsanimlung Tdcil , welche sich aus das heftigste sowohl
gegen die Nachgiebigkeit der Krone , als auch gegen die National -
verfammlung und das „ Krämcrministerium " aussprach . Nach drei¬
tägigen Verhandlungen ging die Versammlung auseinander , nach¬
dem noch vorher ein permanentes Direktorium eingesetzt worden
war . Die hier wie anderwärts zum Ausdruck gekommenen der
neuen Ordnung der Dinge feindlichen Bestrebungen der Konser¬
vativen erregten die öffentliche Meinung aus » Neue . In Berlin
wurde die Stimmung wieder eine sehr aufgeregte , und er fehlte nicht
an Tumulten und Demonstrationen .

— Personal - Uachrlchten . Herrn Obeipostsekretär Bin ml ein
zu Frankfurt a . M . ( früher lange Jahre in Wiesbaden ) ist beim
Scheiden aus dem Postdienst der rothc Adlerorden vierter Klaffe
verliehen worden .

— Da » Befinden de » Großhrvisg » Adolf läßt , wie die
„ Luxemburger Zeitung " meldet , nichts zu wünschen übrig . Der Groß -
Herzog macht täglich sich steigernde Gehiibnngcn , deren Erfolg sehr
erfreulich ist . Die Selbständigkeit der Bewegung nimmt von Tag
zu Tag zu .

gs . Urstdenr - Theater . Air zweite Vorstellung bat Herr
vr . Rauch , wie bereits erwähnt , Gerhart Hauvtiuanns Meisterwerk
„ Der Biberpelz

"
gewählt und sich namentlich dadurch den Dank der

zahlreichen Freunde des genialen Autors erworben . Sollte es
vielleicht noch möglich sein , auch da » sensationelle Werk „ Die Weber "

auf der Bühne des Residenz -Theaters zu sehen ? Wir hoffen es .
— Kismarchspende . Die in unserer Zeitung kürzlich gegebene

Anregung zu einer Bismarckspende zwecks Schöpfung eines nationalen ,
des großen Kanzlers würdigen Werkes ist von einer großen Zahl
auswärtiger Blätter , zum Theil namhaften Rufes , wie von der
„ Müncheticr Allgemeinen Zeitung

"
, den „ Berliner Neuesten Nach¬

richten " rc ., aufgegriffen worden . Es ist daher mit Bestimmtheit an -
zrineh men , daß auf dieje Weife der Gedanke in weile Kreise getragen wurde ,
und e» werden hoffentlich auch auswärts bald Plätte zur Ver¬
wirklichung des Gedanken » greifbare Gestalt annehmen . Wie wir
vernehmen , werden hier schon in diesen Taget , die ersorderlichen
Schritte zur Gründung einer Organisation eingeleitet . Wir werden
gelegentlich näher auf die Sache cingehen , für heute jedoch geben
wir wiederholt dem Wuufche Ausdruck , daß das nun an¬
scheinend in Fluß gerathene Wort zu einem segensreichcu
Ziele geführt werden möge . Allerdings , das Nöthigste wäre wohl
vor allen Dingen , festzustellen , welcher Art diese „ BiSmarckspende "

eigentlich sein soll . Schon wiederholt wollte man bei uns Geld¬
beträge für diesen Zweck niederlege », nahm aber immer davon Ab¬
stand , weil man ja nicht wisse , für welchen Zweck dieser Geld belilitzi
würde , bezw . ob diese Spende ein Woblthätigkeitswerk oder was sonst dar -
stellcu solle . Von einem Bismarckverehrer geht uns hierzufolgeiiderVor -
schlag zu : „ Dem in Ihrem geschätzten Blatte angeregten Gedanken einer
Birmarck - Ebrung stimme ich und mit mir sicher jeder gute Deutsche
zu . Freilich sollten wir , wie jetzt auch unser Kaiser in seiner Bot¬
schaft an Bismarcks Sarge und Namens der deutschen Natio » der
Welt gelobt hat , vor Allem das zu erhalten und zu vertheidigeu
streben , was der große Kanzler geschaffen . Aber fühlt nicht , wie Ihr
erster Artikel richtig ausfpricht , jeder Deutsche das Verlangen , seiner
Liebe und seinem Danke noch durch ein äußerer Zeichen Ausdruck
zu verleihen ? Gestatten Sie mir nun in Bezug auf die Ver¬
wendung eingehender Gaben einen Vorschlag . Zuvor bemerke ich
aber hierbei , daß ich durchaus nicht auf demselben beharre , wenn ,
wie ich hoffe , BcffcreS vorgeschlagen werden kann . Ich
denke an die Gründung irgend einer Einrichtung zur Hebung
und zum Schutze des Delitschthnms in den Ostmarken . Das
würde in dem Sinne Bismarcks gehattdelt fein . Da ist noch
so manche Stelle , wo den Deutschen der Schuh drückt . Geben wir
unseren Ostmärkern bequemere » Schithwcrk , Helsen wir sie befreien
von dem Drucke der über slavische Leisten gemachten Stiefeln !
Doch , wer macht andere Vorschläge ? " — Erfreulicher Weise geht
man auch an anderen Orten jetzt mit der Absicht einer großen
Ehrung unseres Altreichskanzlers um . So wollen auf eine Au -
regnng von Bonn aus die deutschen Studenten er sich nicht nehmen

lassen , ihren alten Kommilitonen zu ehren , ebenso haben die Deutsche, ,
in Mailand Schritte zu einem gleichen Zwecke gechan . SInegröße - e
Anzahl von Städten plant die Errichtung von Denkmälern . Wenn di«
Einwohner der Letzteren sich naturgemäß nun auch zunächst
den lokalpatriotischeu Zweck interessiren werde » , so werden dieselben
sich deswegen sicherlich nicht von einer großen nationalen Ehrung
ausschließeu . Um eine solche thatsächlich zu Stande zu bringen
bedarf es aber de » Zusammenschlusses aller Derer , welche den gleichen
Zweck verfolgen . Da » möchten wir heute besonder » betonen und
allen Betheiligten dringend ans Herz legen . Dann zweifeln wir
nickst , daß ein wirklich große » DankeSwerk sich erreichen läßt .

— Der Kaiser t » Mainz . Der Einritt des Kaiser » in bl ,
Stadt erfolgt voraussichtlich durch dar Biugerthor . Nach einer Mit .
theilung des Gouvernements an die Bürgermeisterei Mainz wird der
Kaiser sämmtliche Hauptstraßen der Stadt passireu . Eine kurze Be¬
grüßung findet Morgens 7 Uhr am Schloßthor , die Hanptbegrüßung
durch den Oberbürgermeister , die Beigeordneten und Stadtverordneten
Mittags 12 Uhr am Gutenbergplatz statt . Zur Ausschmückung der
Straßen bei der Ankunft des Kaisers ist die Summe von 8000 Mk .
nur als Minimalbetrag bestimmt worden , der Overbürgermeister ist
ermächtigt , nach Bedarf darüber hiiiauszugehen , und schon jetzt wird
ein Kredit von über 20,000 Mk . als nothweudig bezeichnet .

- o - XL Generalversammlung des Eentralverdandeo
deutscher Kanficnie . „ Nach der Arbeit ist gut ruh ' n " . Dar
war die Signatur des Festessens , welches sich gestern Abend in dem
Theatersaal der „ Walhalla " der ernsten Arbeit in der Loge „Plato "

auschloß . Es war das Gefühl de » Behagen», das sich aller Theil -
uchmer bemächtigt hatte und dem man sich mit vollem Rechte
hingeben konnte , waren doch die umfangreichen Geschäfte ii,
siebenstüiidigcr austrcugender Sitzung zu Ende geführt worden
— was bei der tropischen Hitze gewiß keine Kleinigkeit
war . Ter Verbandsvorsitzende , Herr Senator Schultze -
Gifhorn , konnte in seiner Tischrede , der ersten des Abends ,
gegenüber der am Ende der Sitzung laut gewordenen
Meinung , es wäre besser für solch große Tagesordnungen zwei Tage
vorzusebeu , mit Befriedigung konstatiren , daß die große Arbeit
rechtzeitig bewältigt worden wäre , ohne Beschränkung und ohne
Ueberstürzimg . Die Verhandlungen hätten wieder bewiesen , daß sich der
Verband nicht beirren lasse in feinem Streben , daß er festhalte an dem
Wahlspruche : „ Nicht nachlaffen "

. Redner gedachte sodann der weisen
Regierung desKaiferS , die es ermögliche , die Arbeit in Frieden zu thun ,
des verstorbenen Altreichskanzlers , der den Boden für den Frieden be¬
reitet habe , und schloß mit einem Hoch auf den Kaiser . Die au »
etwa 300 Personen ( darunter viele Damen ) bestehende Tafelrnnde
stimmte begeistert darin ein und sang bann stehend die National -
Hymne . Herr Stadtverordneter Fabrikant C . Kalkbrenner batte
e« übernommen , als Wiesbadener zu der SBerfainnilui ' g zu sprechen.
Er versicherte , die » gern gethan zu haben , weil er als Kaufmann
und Industrieller die Bestrebungen des Verbandes zu schätzen
wisse und fuhr in launiger Weise fort : Die auswärtigen Gäste
könnten sich versichert hallen , daß man sie hier herzlich willkommen
heiße , und welche heiße Liebe man zu ihnen fühle , da » zeige schon
die Witterung . Auf unsere lokalen Verhältnisse eingehend , verglich
Herr Kalkbrenner ben Magistrat mit einer offenen Handelsgesellschaft ,
welche die Geschäfte der Stadt mit Geschick sichre . Indirekt leiste
er Diel , um unsere schöne Stadt noch mehr zu verschönen , und ihren
Gästen den Auseuihalt so angenehm wie möglich zu machen . Und
dabei mache er eine Miene , al » ob er Aller aus reiner Menschen¬
freundlichkeit thue ; dem sei jedoch nicht so , er wolle nur Leute anziehen,
die sich hierzur Rnhefetzten undihr Geld verzehrten . Den gegenwärtigen
Gästen wünschte Redner , daß , wenn sie ihre letzte Bilanz abschlösse » , ihr
Schäfchen in » Trockene gebracht , ja dieses Schäfchen ein recht fetter
Hammel sein und daß e» ihnen hier so gut gefallen möchte , daß sie
Alle wiederkommen würden . Redner wünschte Allen ein vorzügliches
„ Soll und Haben "

, hauptsächlich ein vorzügliche ? Haben , daß ihre
Geschäfte eine AnSdehuuug amiehmeu möchten , daß sie in dem Haupt¬
buch von Soll nach Haben mit der Kleinbahn fahren müßten und
die Zahlen so vietstellig würden , daß sich selbst die der Steuer «
Verwaltung damit nicht messen könnten .Mit einem Hoch auf den Verband
schloß Herr Kalkdrenner seine sehr beifällig aufgenonnuene Ansprache .
Herr Kommerzienrath H . L issa ner - Berlin gedachte in ehrenden
Worten de.» Vorsitzendeu,SenatorSSchultze , demesgelungen fei, sich von
Tausenden seine » Namens hervorznhcben , der treu und unentwegt
feit Jahrzehnten für die Interessen der KaufmanuSstandeS eintrete .
Er habe bei dem Verband ein so großes Guthaben , daß dieser nicht
im Stande sei , dasselbe auSzngleiche ». Darauf , daß dieser Schultze ,
„ unser Schultze

"
, noch recht lange erhalten bleiben möge , brachte

Redner ei » freudig erwidertes Hoch aus . Auf Anregung eines aus¬
wärtige » Herrn wurde im Laufe des Abends ein Huldigungstelegramm
an den Kaiser abgesandt . Herr I . Stamm von hier brachte einen
Toast auf die Damen aus . Herr SenatorSchultze dankte Dem „ SBtreiit
selbständiger Kaufleute " hier für die Ilebernahme de? Verbandstag » und
die reiche Ausgestaltung des der Erholung gewidmeten TheilcS der
Tagesordnung . Sein Hoch galt dem Vorsitzenden des Vereins ,
Herrn I . C . Keiper , dem Vorstand und der VergnügungSkommiision .
Herr Keiper dankte und gab nochmals der Freude darüber Aus¬
druck , daß die auswärtigen Gäste so zahlreich erschienen seien . Herr
Jaco beh - Hamburg toastete in launiger Weise auf die zu Hanse
gebliebenen Frauen . Herr Tripp - Kaffel gedachte der Fachpresse .
Herr Senator Schultze verliest noch mehrere Begrüßnngrtelegramme
und siebt Ncminisceuzen ans seinem Lebe » zum Besten .
Der alte liebenswürdige Herr , der bei seinen 72 Jahren
von einer bewmiderungswürdigen körperlichen und geistigen
Frische ist , war im Laufe des Abends der Gegenstand leb¬
hafter Ovationen . Seiner gedachte auch noch ein Herr von Breslau ,
der auf ihn als den General und die Verbands - und Vereins¬
vorsitzenden als die Offiziere der Organisation ein Hoch ausbrachte .
„ Wenn schöne Reden sie begleiten , bann fließt die Arbeit munter
fort . “ Küche und Keller des „ Walhalla - Etabliffemeuts

" hatten in

rbenso Fontenelle , Bernardi » de St . Pierre , Sieyss , I . B . Say ,
der Maler Landon , der Dichter Gray , die Herzogin du Maine ,
die Prinzessin von Bouillon , Frau Dcshonliores und Frau
de Lesdignieres . Moncrif wurde bald nach der Veröffent¬
lichung seiner „ Geschichte der Katzen *

zum Mitglied der
französischen Akademie gewählt . Guyot Desherbiers , Delille
« . A . haben schöne Verse über die Katzen veröffentlicht .

Unter den neueren französischen Dichtern sind mehrere
große Katzenfreunde . Nicht bloß Bandclaire und Theodor
de Banville liebten sie , sondern auch Pierre Loti und Paul
Arene haben sie in liebenswürdigen Worten beschrieben .
Auch Victor Hugo , Champfleury , Paul de Kock u . A . waren
ihnen zugethan . Der Dichter Sardou und der Komponist
Massenet waren bekannte Katzenliebhaber . Der Philosoph
und Historiker Taine , der doch ein ziemlich nüchterner Mensch
war , begeisterte sich so sehr für seine drei Katzen , daß er
auf jede derselben vier Sonette dichtete , obschon er im All¬
gemeinen in Prosa schrieb . Frau Michclet hat ihrer Katze
Moguo rührende Zeilen gewidmet . Theophile Gautier besaß
eine umfangreiche Sammlung von Katzen , von der wilden
Katze bis zur aristokratischen Angora . Er sagte : „ Die
Paschas lieben die Tiger , ich liebe die Katzen ; diese sind die
Tiger der armen Teufel . “

Auch Sainte - Beuve und Theodore
Barriere liebten die Katzen , und Victor Hugo sagte in
Ähnlicher Weise wie Gautier : „ Gott hat die Katze erschaffen ,
damit der Mensch das Vergnügen hat , die Tiger zu streicheln .

“

England ist eigentlich das klassische Land der Katzen .
Dort hat es von jeher hervorragende Katzenfreundinnen ge¬
geben . Im Jahre 1837 vermachte eine Miß Topping in
London zu Gunsten ihrer drei Katzen Nina , Fanfan und
Mimi der Person , die mit ihrer Pflege beauftragt wurde ,
Me JghrxSrente von 800 Frgnken . Eine andere englische

Jungfer vermachte 1889 der Person , die sie mit der „ Adoption
ihrer Katze “

beauftragte , eine lebenslängliche Jahresrente .
Auch Lord Chesterfield hinterließ seinen Katzen und ihren
Nachkommen Pensionen . Eine der größten englischen Katzen¬
freundinnen ist Lady Marcus Beresford , die nicht weniger
als 150 Katzen besitzt . Jede hat einen Namen , und ihre
Herrin kennt alle genau . Die verwittwete Gräfin Mary
de la Torre in London hat in ihrem Hause ein Katzenheim
eingerichtet , in welchem fie ihren 20 Katzen ein behagliches
Dasein bereitet ; sie läßt auch zahlreiche verlaufene Katzen
anderswo unterbringen . Der amerikanische Humorist Jerome
K . Jerome ist ein großer Freund von Katzen und Hunden ,
deren Vorzüge er in geistreicher Weise geschildert hat . Den

Ruhm , den größten Kater der Welt zu besitzen, beansprucht
der Marquis Dufferin , der englische Botschafter in Paris .
Er hatte das ca . 36 Pfund schwere Thier nach London zur
Katzenausstellung gesandt .

Ich könnte noch viele hervorragende Katzenfreunde auf¬
zählen und dabei ins Alterthum zurückgreifcn . So ist
Mohameds Katze „ Murzza “ berühmt geworden : der Prophet
schnitt lieber den Zipfel seines Mantels ab , als daß er sie
im Schlaf gestört hätte . Eine Katze tröstete Taffo , als er
im Elend war , und Petrarka wandte nach dem Verlust
seiner Laura seine Liebe einer Katze zu , deren Skelett noch
jetzt im Museum zu Padua aufbewahrt wird . In der
Türkei werden die Katzen sehr wohlwollend behandelt . Schon
aus dem 11 . Jahrhundert wird berichtet , daß die Kaiserin
Zoo , die Gemahlin des Kaisers von Konstantinopel ,
Konstantin Monomagnus , eine Katze hatte , die am kaiser¬
lichen Tische aus einer goldenen Schüssel fressen durfte .
Der letzte Freund des Andreas Doria war ein großer Kater .
Im Palazzo Doria sieht man das Bild seines Herrn und ..

ihm gegenüber den riesigen Kater , der , auf einem Tische sitzend ,
denselben mit liebevoller Theilnahme zu betrachten scheint .

Zum Schluß sei noch erwähnt , daß hervorragende Maler
die Katzen verewigt haben . Gottfried Mind , der „ Katzcn -

Raphael “
, der 1768 zu Vern geboren wurde , malte fast

ausschließlich Katzen in allen möglichen Stellungen . Sein

Rivale in England mar der Maler Burbanck , während in

Frankreich Eugöne Lambert und Frau Henriette Ronner

prachtvolle Katzenbilder geschaffen haben . Von dem Maler

Fo - Ku - Say , der im Anfang dieses Jahrhunderts in Japan
lebte , existiren eine ganze Reihe herrlicher Katzenskizzen , und

auch mehrere holländische Maler haben gute Katzenbilder
hinterlassen . Um nun auch noch die musikalischen Katzen -

frcunde zu berücksichtigen , sei daran erinnert , daß Adolph
Adam , der Komponist des „ Postillon von Lonjumeau

“
,

mehrere große Katzen um sich zu haben pflegte . Ein anderer

Katzenfreund war Domenico Scarlatti , der jüngere der

beiden Komponisten dieses Namens , der durch seine Klavier -

Sonaten und Fugen berühmt wurde . Eines Tages saß er

am Klavier ; seine Katze lag neben ihm auf einem Stuhle .

Sinnend hält er im Spiele inne . Da springt die Katze

empor , klettert auf das Klavier und schleicht über die Tasten ,
dabei die Töne Gr, B , Es , Fis , B , Cis anschlagend ; der

Komponist fügte ein D und einen kleineren Lauf hinzu ,
und das Thema seiner unter dem Namen „ Katzenfuge “ be¬

rühmt gewordenen Komposition war fertig .
Wem all diese Katzenliebhabereie » vielleicht etwas ab¬

sonderlich dünken , mag bedenken , daß Hinz und Miq ebenso
gut unsere Freundschaft Verdiener , wie irgend ein anderer

Thier . Wie sagt döch der elsässische Dichter Eh . F . Kestner »

E jeder Mensch hat siffe Nylp ,' s üil Vojel - , ygNh - uM sMflBtarau
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Dtrtbeilung
Ein Festessi

— Klein » Notizen . Das Comitö des am 8 . März d . I .
abgehaltenen Bazar » hat heute 14 Kinder hiesiger unbemittelter
israelitischer Eltern in die Sommerfrische geschickt . — Der ge¬
meldete Ha n » tau sch zwischen den Herren LandeSdirektionS -
Sekretär Wilh . Friedrich und Dekorationsmaler Joh . Reiffert ist
wie letzterer uns mittheilt , nicht eingetreten .

* Sirbrich . 15 . August . Samstag Vormittag wurde im Wein¬
berg des Herrn Heinrich HairmeS hier am sogen . Hosenberge ei »
neuer Re blausherd entdeckt . Die Weinberge müssen von Stock
zu Stock untersucht werden .

- r - Idstein , 15 . August . Bei dem Preisschießen , welches un¬
längst in Cron berg stattsaud , erhielten Herr Emil Stricker von
hier den 2 . Preis , bestehend in einem prachtvollen Oelgemälde im
Wcrthe von 500 Mk ., und Herr Julius Merz von hier ans der
Jnbiläumsscheibe den 7 . Preis , bestehend in einer goldenen
Remontoir - Uhr . — Am vorigen Mittwoch fand im großen Saale
des Gasthauses zum » GoldenenLamm " dahier eine Gedächtnih -
feicr für den Heimgegangene » Fürsten Bismarck statt . —
Die Kornernte ist in der hiesigen Gegend fast allgemein beendigt .

namentlich
haben in
um das

Bttcxttoortiid ) für den poliUfchen UN» ZM : A L » ith - rdt :
fit ben übrigen II )eil und die Anzeigen : 6 . 8 6 t bei b tta SSie»baten -

anb Bering bet 8 . Schellender, ' ichen Hos>Buchdruckeret in SttlMbeu .

i . (Eine , 15 . Anglist . Beim Gesaugwettstreit des
Nassauischen Sängerbundes begann heute Vormittag ,
10 Uhr , der engere Wettstreit um die Ehrenpreise , wobei die
Vereine je einen ihrer Abtheilung entsprechenden , selbstgewählten
Chor zum Vortrage brachten . In Abtheilung IA . Kunstgesang , er¬
rang den 1 . Ehrenpreis „ Männergesang -Verein "- Sch >eistein mit
69 Punkten , den 2 . Ehrenpreis ,,Eintracht

"- Biebrich mil 66 P ., den
3 . Ehrenpreis „ Bürgervtreiu

" - Niederrad mit 65 P ., den 4 . Ehren¬
preis „ Eintrachl " - Limburg mit 60 P ., den 5 . Ehrenpreis „ Gcrmaiiia " -
GrieSheim mit 54 P ., ein Anerkennungs -Diplom „ Eintracht " -

Erbenheim mit 52 P . In Abtheilung IB , Kunstgesang , erhielt
den 1 . Ehrenpreis „ Eiutracht " - Niedcrlahnstcin mit 56 Punkten ,
den 2 . Ehrenpreis „ Concordia " - Kloppenheim mit 51 P ., den
3 . Ehrenpreis „ Liederkranz

"- Sodcu mit 50 P ., ein Auerkenuuugs -

diplom „ Cäcilia " -Winkel mit 40 P . I » Abtheilung II , Volksgesang ,
erhielt den 1 . EhreupieiS , Frohsinn " -Obcrlahnstein mil 62 P ., den
Preis 2a „ Frohflnn

"- Rausvach und 2b . Sängerhain
" - Siun mit

je 52 P . , den 3 . Preis „ Eintracht " -Johaunisbe >g mit 50 P ., den
Preis 4a „ Sängerbunds - Vockenhausen und 4b „ Männergcsang -
Verein " - Nassau mit je 46 P ., den 5 . Preis „ Saugerlust "- Dotzheim

* Riisseloheim a . W . , 15 . August . 8dm Baden im Mai «
ertrank ein 18 - jährige » Mädchen , Fräuleio Siöckicht . Sie hatte
sich vorsichtshalber an einer Ldne befestigt ; al » sic jedoch in die
Strömung kam , riß die Leine und da » Mädchen ertrank .

* Rüdes Hein ?, 15 . August . Mit einem Dampfer der Nieder¬
ländischen Dampfschiffrhederei traf gestern Morgen der Karls¬
ruher M ilitä rvcrein in Stärke von ca . 500 Personen hier
ein und begab sich unter Musikbegleitnng in Souderzügen der Zahn¬
radbahn nach dem Niederwald zum Denkmal , woselbst eine
patriotische Feier abgehalten und gleichzeitig ein Kranz mit Widmung
niedergelegt wurde . Auch an der Bismarck - Eiche legte der Verein
einen Kranz nieder . — Ein Gesangverein aus Freiburg im
Breisgau weilte gestern ebenfalls in unserer Stadt , besuchte am
frühen Morgen schon den Niederwald und ließ einen Kranz am
Denkmal niederlegcn .

Der spanisch - amerikanische Krieg .

Madriv , 15 . August . Marschall Blanco gab seine Enilassiins
mit der Begründung , daß er nicht die Leitung der Näumnng ® ubaf
übernehmen könne . Ebenso wird sich General Angustin mit dem
ersten Postdampfer nach Europa eiuschiffen und den Oberbefehl auf

S >en Philippinen an den zweiten Kommaudanten abgeben .
Hongkong , 15 . August . Der dentsche Kreuzer „ Kaiserin

Augusta
" ist von Manila hier eüigetioffeii und berichtet , daß die

Lage in Manila , das er am 13 . dr . Mts . verlassen Has , un¬
verändert ist .

hd . Berlin , 16 . August . Aus Loudon wird dem „ Berliner
Tageblatt

"
gemeldet , daß daselbst über Hongkong verlautet , daß

Manila gefallen ist . Man erwartet mit Besorguiß weitere
Einzelheiten .

hd . London , 16 . August . Eine Depesche aus Havana
meldet : Die Spanier erklärten dort , die Amerikaiter hätten ihren
Kriegsvortheil mißbraucht , indem sie im Vertrauen auf die Selbst¬
sucht der Mächte einer Jliterveution zu Gunsten Spaniens zuvor »
gekommen seien . Nichts destoweniger geht die allgemeine Stimmung
auch in Ha » ana dahin , die Entscheidung der Nation mit Respekt
hinzunehmen .

v;b . Madrid , 16 . August . Dar Ministerium des Aeußeru
empfing eine amtliche Miitheilung , betreffend die Aufhebung der
Blockade auf Cuba . Die Kabelverbindung ist wieder hergestellt .
Zahlreiche Schiffe werden in den spanischen Häfen vorbereitet , um
Lebensmittel nach Cuba zu bringen .

* Lorchhausen , 13 . August . In hiesiger Gemarkung wurden
dieser Tage die ersten lauternden ( hell und weich werdenden )
Trauben in freier WeinbergSlage angetroffen . Im Allgemeinen
sind die Trauben in der Entwickelung normal vorangeschrittcn , der
Behang ist ein spärlicher .

* Frankfurt a . M . , 15 . August . Der Maurerstrcik
dauert fort . In einer heute stattgehabteu Versanimlung der Aus¬

ständigen erklärte ein Redner , man sei ans Seite der Arbeiterschaft
jederzeit zu gütlichen Verhandlungen bereit . 54 Unternehmer hätten
die Fordcrüngeil bewilligt , und lvenn es zum Theil auch kleinere
Untcrnchincr seien , so könnten die größeren die Forderungen erst
recht bewilligen . Daun ging die Versammlung auseinander .

* Homburg , 15 . August . Die Großherzogin von
Mecklenburg - Schwerin ist heute Vormittag hier eingeiroffen
und hat zu längerem Badeanfenthalt in Ritters Parkholel Wohnung
genommen . Ebendaselbst trifft heute Abend , von Wiesbaden koumilnd ,
der Großfürst Mi chael Micha ilo witfch ein .

* Kassel , 15 . August . DerKaifer nahm gestern den Vortrag
de » Ministers de » königlichen Hauses von Wedel und heute den -

jenigen de » Chefs des Civil -Kabinetts von Lucanus entgegen . Er
empsing darauf den Dekan Hoffmann nnd den Gymnasialprofeffor
Guemdel aus Speyer zur Vorlage von Skizzen und Plänen für die
daselbst zu erbauende Gedächtnißkirchc . — Außer v . Kaulbach , der
des Kaisers Bild für das Kölner Museum malen soll , weilt im
Schlosse bei Bildhauer Uphuc » . der eine Büste der Prinzessirr
Luise schaffen soll , und der Zeichner Lunmer von der „ Jllustrirteu
Zeitung

"
.

* Gberkassel bei Königrwinter , 15 . August . Eine junge
Dame au » Düsseldorf , die zu Römlinghoven in der Sommer¬
frische weilte , wurde gestern in unserem Walde als Leiche aus -

gefunden . Sie hatte sich durch einen Revolverschuß in de » Mund

getödtet . Al » Ursache der That wird ein Lieberverhältniß bezeichnet ,
da » nicht die Zustimmung der Elter » der Lebensmüden fand . Diese
sowohl wie deren Geliebter sollen erklärt Haden , sich deshalb da »
geben zu nehmen . Der junge Mann ist verschwunden .

hd . Kad Nauheim , 15 . August . Kaiser Wilhelm kommt

nach Besichtigung der 21 . und 25 . Division bei Mainz am 21 . d . M .
hierher wo er mit der Kaiserin , welche von WilhelmShöhe hierher
kommt , zusammentrifft . Da » Kaiserpaar wird gemeinsam der
Kaiserin von Oesterreich einen Belnch abstatten .

A Mainr , 16 . August . Rheiupegel : 1 m 84 am Vor¬

mittag » gegen 1 m 90 cm am gestrigen Vormittag ,

Aus Kadern und Sommerfrische « .
* Langenfchrralbach , 15 . August . Ihre König ! . Hoheit die

Großherzogin vonHessen , welche zum Besuche ihrer Schwester ,
Ihrer Königl . Hoheit der Kronprinzessin Marie von Rumänien ,
hier weilt , soll auf längere Zeit hierher ziirückkommen : ferner ist
immer noch bestimmte Aussicht , daß dann auch Ihre Majestät die
Kaiserin von Rußland zum Knrgebrauche hier eintrifft . Wie
bekannt , trifft Se . Majestät unser Kaiser am 20 . d» . in Mainz
ein und ist cs außer allem Zweifel , daß derselbe bann die hiesigen
Fürstlichkeiten besucht . — „ Jedoch ist das Ganze eine Kombination ,
welche vorerst jeden Halles entbehrt,

"
fügt der „ Aarbote "

hinzu .

mit 45 P ., den 6 . Preis „ Mendclssohn - Barlhoidy
" - Montabaur mit

44 P ., Aiierkeiinungsdiplome erhielten „ Eintracht " - Schmstcin mit
43 P . und „ Liederkranz " - Nmckel mit 41 P . Nach der Preis -

verkündigung wurde eine Generalprobe zur gemeinschasilichcii Auf¬
führung der Preirchöre abgehalten , welche nach der Prcis -
vcrtheilnng auf dem Festplatz zum Vortrag gelaugten . —
Ein Festessen zu Ehren der Heeren Komponisten und Dichter der
PreiSchöre und der Preisrichter fand um 1 Uhr im Gartcasaal de »
Hotel » „ Schloß Langenau

" statt , wobei die Kapelle des Göbcnschen
Regiments aus Koblenz die Taselrneesik auSsührte und verschiedene
Toaste aus die Kompoieisteit , die Dichter , die Preisrichter , die Stadt
Ems 2t . auSgebracht wurden . Um 4 Uhr erfolgte in der Festhalle
die Aufführung der Preischöre durch jede der drei Abthciluugen
unter persönlicher Leitung der Komponisten Seitens aller preis¬
gekrönten Vereine . Die erste Abtheilung IL , Kunstgesang , fang unter
Leitung des Herrn Musikdirektor Wilh . Mühldorser -Köln den herr¬
lichen Chor „ Mein Nassau , mein herrlich Vaterland "

, von

H . Mettler gedichtet . Ein frenetischer BeisallSsturm erhob
sich am Schluß und wurde der dirigirende Kompoitist von
der begeisterten Säugerschaar im Jubel durch die Halle getragen .
Die Abtheilung I . B , Kunstgesaitg , trug unter Leitung des Musik¬
direktors C . Hirsch - Elberseld den mittelschweren , höchst ansprechenden
Chor „ Rheingruß

"
, gedichtet von Rud . Dietz , vor und ward dafür

stürmisch applaudirt . Abtheilung II , Volksgesang , fang unter Herrn
Heydenreich -Em » den melodisch gefälligen Chor „ Naffau ? Lob " .
Sänger urtd Komponist wurden stürmisch begrüßt . Der Präsident
des nassauischen Sängerbundes , Herr Brunnen -Inspektor W . Blum ,
hielt zum Schluß eine Ansprache an die Sänger und Überreichte
unter Tusch die Preise , aus den Händen weißgekleideter Fesljnng -

frauen entgegen nehmend , an die Sieger . Um 5 Uhr war die

ossizielle Feier des VII . Gesang - Wettstreits beendet und begaben sich
viele auswärtigen Vereine alsbald In die Heimaih . Auf dem Fest -

platze herrschte ein fröhlicher Leben bis zu später Abendstunde .

Dieselbe lieferte einen besseren Ertrag , als man anfangs glaubte ;'
ist der Sirohertrag ein sebr guter .

'
Viele Laubleute

diesem Jahre nicht genug Nanin in ihren Scheunen ,
. .. . Stroh alle bergen zu können . Der Köruerertrag

ist dieses Jahr aber nur ein mittlerer . Da » hier Gesagte
*• im Allgemeinen von den anderen Getreidearten .

____ _____ herrschende herrliche Wetter befördert die Erutearbeiten
in der gewünschten Weife . Eine auffallende Erscheinung in unfern
Felder » ist die , daß trotz bc » vielen Negenwetter » , da » wir dieses
Jahr hatten , sehr viele Mäuse in den Feldern sind , die vielen
Schaden verursachen . — In Köni g » hofen ist ein Turnverein
gebildet worden , der sich dem Mitteltaunukgau angeschlossen hat .

Uolksmirlhschaftliches .

Lrnchtpreife , mitgetheilt von der Preisiiotirungsstelle der

LandwirthschaftSkammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden am

Fruchtmarkt zu Fra rikfurt a . M . Montag , den 15 . August , Nach -

mittags 12V - Uhr . Per 100 kg gute marktfähige Waare , ie nach
Qualität , loco Frankfurt a . M . : Weizen , hiesiger , 18 Mk . — Pi -
di » 18 Mk . 50 Pf -, Roggen , hiesiger , 13 Mk . - Pf . bi » 13 Mk .
75 Pf . , Gerste , hiesige , 16 Mk . - Pf . bi » - Mk . - Pf -, Hafer ,
hiesiger , 16 Mk . - Pf . bi » 17 Mk . - Pf .

Geldmarkt . Cour,d ericht der Frankfurter B ö rse

vom 16 . August , Mittag « 12 ' / , Uhr . — Credit - Actten 306 ' /, ,
Disconto - Commandit 200 .— , Staatsbahn -Aciien 307 .— , Lombarden

69 .— , Gotthardbahn - Aktien 140 .10 , Centraldahn 144 .30 , Nordost -

bahu 101 .— , Unionbahn 75 . — , Laurahütte - Actien 208 .50 , Gelsen¬

kirchener Bergwerks - Aktien — , Bochumer 228 .— , Harpeuer
182 .75 , 3 - proce » tige Mexikaner — , 6 -proc . Mexikaner 97 .— ,
Italiener 92 .50 , Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — .— ,
Berliner Handels - Gesellschaft — . — , Deutsche Bank — .— ,
4 - proeentige Spanier — . Tendenz : fest .

Wien , 16 . August . Oesterreichische Credit - Actien 861 .12 ,
Staatrbabn - Actien 362,50 , Lombarden 77 .- , Mark -Noien 58 .85 .

Die Abend - Ausgab « enthalt 1 Beilage .

Letzte Nachrichten .

Depeschenbüreau Herold .

Kerltn , 16 . August . Ans Anlaß de » Geburtstage »

des Kaisers von Oesterreich findet am 18 . b . bei dem Kaiser¬

paar auf Schloß WilhelmShöhe ein großes Gabelfrühstück statt ,

zu welchem unter Sinteren der österreichische Botschafter und die

Botschastsmitglieder Einladungen erhalten haben . Das Kaiferpaar

wird bis zum 25 . August auf Schloß WilhelmShöhe bleiben .

Kerltn , 16 . August . Wie das „ Kleine Journal
" berichtet , ist

der älteste Sohn des Fürsten Herbert Bismarck in
LooSdorf bei Melk , wo sich die Kinder bei der Gräfin Hoyos auf
Schloß Soos befinden , gefährlich erkrankt . Der Fürst ,
welcher mit seiner Gemahlin ebenfalls auf Schloß Soos weilt , hat
Professor Schweninger und J ) r . Chiysander telegraphisch dorthin
berufen .

Kad Nauheim , 16 . August . Der Großhcrzog von

Hessen trifft am 19 . August zum Besuch der Kaiserin von Oester¬
reich hier ein .

Snmbutc , 16 . August . Das hiesige Generalkonsulat von

Guatemala erhielt ein Kabeltelegramm , wonach die von Nmpero

Morale » aiigezettclie Revolution rechtzeitig unterdrückt sei , voll -

kommeue Ruhe in Guatemala herrsche und die Präsidentenwahl

demnächst statlfiuden werde .
Ljamburg , 16 . August . Wie verlautet , kann das Mausoleum

in Friedrichsrnh erst zum November fertig gestellt werden .
Alsdann findet die Beisetzung des Fürsten statt . Mit dem Mausoleum
wird auch eine Kapelle vereinigt .

Mj ° n , 16 . August . Offiziell verlautet , daß , obgleich in Ischl
eine definitive Entscheidung bisher noch nicht erfolgt ist , doch eine
wesentliche Annäherung zwischen den beiden Minister¬
präsidenten flattgrfunben hat , welche in der für den 24 . August in

Budapest in Aussicht genommenen Fortsetzung der Verhandlungen
zu einer Verständigung führen dürfte .

Budapest , 16 . August . Der in Ischl abgehaltene Kron -

rath ist resultatloS verlausen . Die Entscheidung wurde vertagt .

Am 24 . August werden unter Hinzuziehung der Ressortminister die

Berathungen wieder fortgesetzt . Die Minister haben gestern sämmllich

Ischl verlaffen .

Krüssel , 16 . Shiguft . Infolge einer Petr oleum - Explosion
wurden vier Personen tödtlich verletzt .

Parks , 16 . August . Bertnlus , welcher zur Zeit von hier

abwesend ist , wird nicht mehr auf seinen Posten zurückkehren und

Picqnart wird vor ein Kriegsgericht gestellt werde » . Damit

hofft Cavaigu . ac die Dreys » S - Angelegen h eit nieder¬

geschlagen zu haben .

Havre , 16 . August . Der Marineminister Lockroy wurde

gestern bei feiner Ankunft mit Schmährufen empfangen und auS -

gepfifscn . Die Kundgebung hat zum Ursprung die Absicht des

Ministers , de » Hafen von Cherbourg zum Hanpthafen des trans¬

atlantischen Verkehr » zu machen . Die Aussührnng dieses Projekte »

würde nämlich für Havre einen empfindlichen Verlust bedeuten .

Dublin , 16 . August . Die Bevölkerung der Stadt hat den

fremdenDelegirten zur Iah rhundertseier der irländischen
Revolution einen warmen Empfang bereitet . Die Pferde wurden

ausgespannt und die Wagen von der begeisterten Menge fortgezoge »

| verkennender Weise dafür gesorgt , daß die Arbeit — nnd bei

Eg * er Temperatur 3 */s Stunden zu essen , wenn auch mit
’
i Ende » , da » ist fürwahr keine leichte Arbeit — mit Luft
gÄL Hiebe gethau wurde . Die „ Hoffmannsche Kapelle "

HL , mit ihren flotten Vorträgen auch ihr redlich Tbeil zu dem
Gelingen des Abends bei und so konnte es nicht fehlen , daß

iE Kögen der Fröhlichkeit immer höher gingen . Zweifellos wird

IKj ^ nimirte Stimmung auch die weiteren geselligen Veranstaltungen :

KLusfiüge in die Umgebung , Kurhaus - Gartenfest , Rheinsohrt nach
i siüeberlualb , beleben , damit die Tage allen Theilnehmern zu
| $ gafn wirklicher Erholung werden und sie mit frischem Muth

jo tijre Berufsarbeit zurückkehre » .

W - r . Todesfall . In der Nacht vom Samstag auf Sonntag
| •» 6 !i einer im Gefolge einer Operation ei » tretende » Herzlähmung
i i weit über die Grenze » unserer Stadt hinaus bekannter und all -

geachteter Mitbürger ans dem Lebe » geschieden , Herr Chemiker
Efsod ) . Außer seiner Familie und seinen zahlreichen Freunden

alle » Gesellschaftskreisen betrauern ihn vor Allem die Anhänger
' s . « deutschen Freidenkerthnms , in dessen Dienst er in hochherziger ,

selbstloser Weise alle seine Kräfte gestellt hatte . Er war der
» Ersitzende des Wiesbadener Fieidenkervereins nnd der Gcschäfts -

kshrer des deutschen Freidenkerbunde » . Fast in allen größeren
g tzjödten unseres Vaterlandes hat man seine muihvollen Vor -

wäge gehört , und sein geschriebenes Wort drang über alle
t Weltmeere hinaus . Die Früchte seines rastlosen Elfers , seiner
k Men Begeisterung für die Wahrheit der Wissenschaft und ihre AuS -

x breitung sind nicht auSgebliebeu : der deutsche Freideiikerbund hat
I inter feiner ausgezeichneten umsichtigen Geschäftsleitung an Zahl

der Mitglieder und an innerer Starke und Festigkeit erheblich
ß wzenonimen ; und wenn jemals das Wort von einem unersetzlichen

Verlust gebraucht werden kann , so darf dar deutsche Freidenkerthum
e« anssprccheir an der Bahre des Verstorbenen , eines Mannes voll

festen Willens , fleckeriloser Lauterkeit nnd edler Menschenliebe . Von
Nab >md Fern wird mau Mittwoch Nachmittag um 4Uhr hierauf
dem Friedhof trauernd um sein Grab sich schaaren .

it — Pationolfestsplel « nd deutsch » Turnrrschaft . Der
r Ausschuß der deutschen Tnrnerschatt nimmt im Gegensätze zu

höheren Meldungen zu den Nationalsestspielen auf dem Niederwald
eine entschieden ablehnende Stellung ein . Dem nächsten deutschen

r $ « rntag in Naumburg soll , ohne dem einzelnen Verein und Turner
1 die Theilnahme an jenem Feste zu verbieten , die Ablehnung einer

Mziellen Theilnahme an jenem Feste empfohlen werden . Direktor

| Maul - KarlSruhe , Ehrenvorsitzender der deutschen Turnerschaft , wird
seiner Zeit die Begründung der Ablehnung übernehmen .

, — Anzeichen eine » frühen fierbftee . Die Zugvögel sind
- die sichersten Vorboten des Wechsels der Jahreszeiten . Wie man
| mittheilt , halten allerorts die Störche und die Staate bereits ihre
R «roßen Versammlungen ab . Die Störche sieht man zunächst hoch

in der Luft schweben , bis eine genügende Anzahl zusammengekommen
ist. Alsdann kaffen sich die Langbeme auf einer Wiese ober an einer

£ sonstigen feuchten Fläche nieder und halten unter beständigem
b Klappern ihre Berathungen . Die Staate dagegen kommen auf

einmal zu Tausenden auf einen Baum zngeflogen , dessen Beste und
Zweige von der Krone bis ztim Stamm sie besetzen ; das tausend¬
stimmige Gezwitscher dauert mehrere Stunden , worauf sich die Ver¬
sammlung nach allen Richtungen hin auflöst . Kundige Leute wollen
in diesen SBogelmeetiug » Anzeichen für deren bevorstehende Abreise
erblicken , sodaß wir alle einen außergewöhnlich frühen Eintritt de »
Herbstes und des Winter » zu gewärtigen hätten . (Vorläufig merkt
man davon noch nichts . Gestern hatten wir in Wiesbaden in der
Sonne die Kleinigkeit von 40 Grad R . Die Red .)

T — Krankenkassen und Krankenhäuser . Die für die
Krankenkassen wichtige Frage , ob die Krankenkassen berechtigt sind ,
für ihre Mitglieder Krankenhäuser zu erbauen , hat die allgemeine
Ortskrankenkasse in Remscheid zur ministeriellen Entscheidung gebracht .
Der NegierungSptästdent hatte der Kaffe den Ban eines Krauken -

r Hauses untersagt , der Minister hat jedoch die Verfügung des
L Regierungspräsidenten aufgehoben und ben Ban ber Krankenanstalt
K genehmigt .

— Wichtige Kamtnergerichtsentfcheidnngen für Rad¬
fahrer . In einer vom ßattbridjter Dr . Delius vorgenommenen
systematische » Zusammenstellung btr neuesten Judikatur des Kammer¬
gerichts auf dem Gebiet des Verwaltnngsrechte « , die im „Preußischen
Berwaliungsblatt "

vorliegt , finden sich unter „ Wegepolizci und Fnhr -
t Lesen " folgende für Radfahrer wichtige Entscheidungen : 1 . „ Verbietet

^ me Polizeiverordnung das Radfahren auf bestimmten Straßen , so
ist nicht nur da » Entlangfahren in der Richtung der Straße , sondern

. auch da » Durchqueren derselben strafbar , zumal bei Kreuziings -
vmiktcn von Straßen die Gefahr des Zusammenstoßes sehr groß
A .

" 2 . „ Verweigert die Polizeibehörde die Ausstellung der durch
'

Polizeiverordnung vorgeschriebenen Radfahrkarte , so muß sich der
Betreffende bei der vorgesetzten Dienstbehörde beschwere » . Er darf
; hne eine solche Karte nicht radeln . Eine Beschränkung der persön -

kMen Freiheit ist hierin nicht zu finden .
"

— Bit zweite Natt der Staats - « nd Grmeludrstener
ist zur Zahlung fällig geworden . Die Steuerpflichtigen , welche ver -

! anlagt sind in den Straßen mit den Anfangsbuchstaben T und v , sind
zur Entrichtung der Steuerbeträge zur Stadlkasse am 17 . August
aufgeforberr .

— Postuerkehr . In nächster Zeit sollen 2 - Psennig »

Bo (Harten zur Ausgabe gelangen , und zwar zunächst für den
tadt - unb Vorortverkehr größerer Stabte . Die Postkarten werden

durch Hinzufügen einer besonderen 3 -Pfcuniginarke auch dem all -
f gemeinen Gebrauch nutzbar zu machen sei» .

d . (Einem weitverbreiteten Sport huldigt ein Familien -
'■ da ter in der Rooiistraße . Er tyrannisirt , wenn er nichts Bessere »

I» thnn weiß , seine Familie . So auch gestern Nachmittag . Diesmal
i wollte er sich aber einen auserlesenen Genuß bereiten . Zu diesem

Zwecke jagte er Frau unb Kinder , welche wahrscheinlich erst ein
Mittagsschläfchen beendet hatten und nur mit Hemd bekleidet waren ,

; ans der Stube in den Hausflur , au » dem Hausflur in die Stube
und das eine ganze Weile so fort . Endlich stellte er sich brüllend
in die Thüröffnung unb ließ die Seinen auf Kommando sich im
Hausflur anzichen . Damit war dar Aergerniß erregende Schau¬
wiel zu Ende .

- o - Ein betrübender Unglücksfall hat sich gestern Abend
1 in einer Biebricher Badeanstalt ereignet Gin junger , in Westfalen
- gebürtiger Kaufmann Namen » Over dick , angeblich bei der Firma

| Bechtold in Biebrich in Stellung , befand sich in der Freischwinimer -

i Abtheilung ; er hatte gerade die Bahn einmal durchschwommen , da
F tourbt Seiten » der übrigen in der Anstalt anwesenden Herren be -

i merkt , daß der junge Mann , verinulhlich infolge Krampfe » ober

t Herzschlages bem Ertrinken nahe , mit dem Waffer rang . Obwohl

| sofort Hülfe da war , ist Oberbiet ertrunken , er verschwanb im Waffer

| Und kam nicht mehr zum Vorschein . Alle Nachforschungen nach

| ihm waren bis jetzt vergcbeu » . Seitens ber Polizei find unverzüglich
I an die am Rhein gelegenen Orte genaue Informationen zur Er -

H keunung der Leiche wcitergegeden worden . Der Unglücksfall trug
r sich in der Ezeliusschen Badeanstalt zu . Der Verunglückte hatte sich
t erst kürzlich „ sreigeschwommen "

, d . h . feine Lehre im Schwimmen ist
f beendet gewesen und er zum Freischwimmet erklärt worden .

| Er soll nun gestern Abend den ersten Versuch gemacht
t haben , die ganze Bahn zu durchschwimmen . E » wirb an «

I genommen , daß dies doch noch zu viel für ihn gewesen
r k : und ihm die Kräfte geschwunden wären . Overdiek ist beobachtet
k worden und der Schwimmlehrer unb andere Personen seien auch

f sofort in das Waffer gesprungen , um ihn zu retten , doch sei et auf «

I fallend rasch versunken und zweifellos unter ber Absperrung hindurch

[ ' n ben offenen Strom getrieben , sodaß seine Rettung leider nn -

| Möglich mar .

; | — Der Unfall , welcher Herrn Dr . Witkowski betroffen ,
- h« sich im weiteren Verlauf als weniger erheblich herauSgestellt und

f wird voraussichtlich in Kürze ohne weitere Folgen überwunden fein .
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MIM der Freisinnigen Volkspartei
zu Wiesbaden .

Geselliger Familien - Abend
nm Mittmtz , Den 17 . Anguß ,

Abends 8 */a Uhr ,

im Restaurant Schützenhaus ( Seebold ) ,
Unter den Eichen .

Um rege Betheiligung bittet F 400

_________________________
Der Vorstand .

Heroberg .

Mittwoch , den 17 . d . Mts . ,

Nachmittags 4 Uhr :

Grosses Militär - Concert
,

ausgeführt von der Kapelle des 3 . Grossh . Hess .
Inf . - ( Leib - ) Begts . No . 117 . 10351

Eintritt ä Person SO Pfg .

Wiesbadener

Unterstützungsbund .

Besteht seit 1876 . Bestfundirte Sterbekaffe am Platze . Zahlt
» en Hinterbliebenen versterbender Mitglieder sofort nach
Anzeige des Tods 1000 Mk . Unterstützung . Ausgenommen
werden männliche und weibliche Mitglieder vom 18 . bis 45 . Lebens¬
jahr . Eintrittsgeld von 1 Mk . an . Auskunft beim Vorsitzenden
Herrn C . Hötiierdt . Bertramstraße 4 , 2 , und Langgasse 27 , 1 ,
sowie bei den übrigen Vorstandsmitgliedern . F305

Aepfelwein - Champagner
vorzügliche , haltbare Qualität , erfrischend und gut bekömmlich ,

Preis pr . */i Flasche Mk . 1 . 40 .
Im Balzend „ */ , „ 1 . 85 .

Friedrich Groll
,

Goethestrasse 13 , Ecke Adolphsallee .
Telephon 505 . 9507

Reue Kartoffeln ,
la Waare , versendet die 100 Pfund mit Sack
Mk . 2 . 60 ab Station . Wagenladungen billiger .

A . J . Kleeblatt , Seligenstadt ,
b . Frankfurt a . M . F66

M . Bentz ,
" ~~

? __ Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .
«^ *— Filiale : Schwalbacherstr . 1, a . d . Louisenstr .

Rene Kartoffeln ,
50 Kilo mit Sack 2,90 Mk . ,

nene Zwiebeln ,
50 Kilo 3,75 Mk . , versendet ab Friedberg — Frankfurt a . M .
gegen Nachnahme F66

Jacob Stern - Simon ,
Friedberg , Hessen .

Schwaben , Wanzen , Flöhe , Ameisen , Küchenkäfer , Motten re .
w . bei Anwendung von Hropp ' s giftfreiem „ Universal -Kafer -
und Jnseetenpulver " sicher radikal vertrieben . Nur in Original «
badeten ä 30 u . 50 Pf . zu haben in all . Apotheken u . Drogerien .
Engro » durch M . Kropp , Mannheim . Verkaufsstelle in
Wiesbaden : Drogerie Moebus , Taunusstraße 25 . F58

■s

äusserst sparsamer Spiritusverbrauch .
9968

X Kaufhaus Caspar Führer , 48 . Kirchgasse 48 . Telephon 309 .

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Spiritus - Gas - Herde .
Praktischster und im Gebrauch billigster Koch - u . Bratapparat .

Schnellstes Zubereiten aller Speisen , stets gleichmässige Hitze durch Selbstregulirung ,

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

g Neil !
X
X

9521 ( 3
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Meine neuen Schuhwaaren ,
Erzeugnisse meiner eignen Schuhfabrik , kommen nunmehr zum Verkauf .

Der

Total - Ausverkauf
der seither geführten Schuhwaaren

findet nur noch einige Zeit zu bedeutend ermässigten Preisen statt .

€ rg . llolling ’ shaus ,
2 . Ellenbogengasse 2 , nahe am Markt .

Reparaturen in der mit meiner Fabrik verbundenen Werkstätte in kürzester Zelt ,

Bordeaux - Weine
Mk 0 .90 , 1 10 , 1 . 20 , 1 .35 , 1 . 50 — 6 .00 ,

Cognac II um Arrac
Mk . 3 . 00 , 3 .50 , 4 .50 - 10 .00 , 3 .00 - 6 .00 , 2 .50 — 4 . 50 ,

Portwein , Madeira , Sherry , Malaga ,
Mk . 2 .00 , 2 .50 , 3 .50 , 4 .50 ,

empfiehlt von directem Import 10052

Eduard Böhm
,

Adolphstrasse 7 .

Äeue Linsen
,

Seiles Sauerkraut ,
Keue Salzgurken ,

Frankfurter Würstchen
empfiehlt 10188

Saalgasse 9 . JO . Fticks ,
Ecke Webergasse .

Telephon « } ■> ,
Landeier , täglich srifch . Molkerei Martini , Taunusstr . E

Ersschränke ,
Kliegenschränke

billigst . Franz Flössner . Wellritzstraße 6 . 10350

> M

herstelle , die laut Gutachten von Autoritäten an Güte kaum von einer anderen Waare erreicht , aber keinesfalls
übertroffen wird . 10331

( sogen . Kaffee - Essenz ) .

Durch den großen , fortwährend steigenden Absatz von Kaiser ' s Kaffee - Zusatz ist es mir möglich
geworden , mit meinen Fabriken von Rohstoffen und Verpackungsgefäßen noch größere Abschlüsse zu noch
billigeren Preisen als bisher machen zu können , welche großen Vortheile ich lediglich meinen werthen Abnehmern
zu Gute kommen lassen möchte .

Deshalb gebe ich von jetzt ab Kaiser
' s Kaffee - Zusatz ( sogen . Kaffee - Essenz ) zu de « bis

jetzt noch nicht dageweseneu billige » Preise » ab
in Gläsern a 25 Pf . , in Tasse » ä 25 Pf . , tu Blechdosen ä 20 Pf . ,

in Porzellan - Gewnrztönnche » mit verschiedenen Gewiirzbezeichnungen a 25 Pf . ,
wobei ich noch besonders aufmerksam mache , daß ich nur

Kaiser
'

s Kaffee - Geschäft ,

Größtes Kaffee- Jmport - Geschüst Deutschlands
im directen Verkehr mit den Consumenten .

Theilhaber der Benezuela - Plantagen - Gesellschaft , G . m . b . H
Ueber 400 Filiqlen im größeren Theile Deutschlands .

von

Kaiser
'

s Kaffee - Zusah

i

.V

W -;

IV' S . 7
K
«L

habe ich zu enorm billigen Preisen ausgelegt .

Langgasse 20
. J . HertZ

,
Langgasse 20

.
„
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u
( Nachdruck verboten .)( 20 . Fortsetzung .)

andern Tage gingen Hans und Franzl hinauf inAm

zerrissen .
( Fortsetzung folgt .)

Jinr preiswerte U HW

6611direct auf der Ha ' it .
Alleinverkauf für Wiesbaden und Umgegend bei

12 . Ellenbogengasse IS

hütt
'

ich
Da soll

Einige Tage später kam der Bärenwirth aus dem Ge¬

fängnisse heim . Der Andres hatte ein umfassendes Geständ -

wie Viele sind es werth ? Nicht dreiviertel Aller . Hatte sie

ein Recht darauf ?

Sinnend wandelte sie dem Hofe zu .

Der alte Ebenberger war nicht wenig erstaunt , HanS

und Franzl friedlich mitsammen daherkommen zu sehen .

„ Bist jetzt frei ? " fragte er , seinen Schwiegersohn be¬

grüßend , während er seine Tochter nicht der geringsten Be¬

achtung würdigte .

„ Wohl . Der Andres hat eingestanden , daß er den Ver¬

messer umgebracht hat .

„ Also doch der Andres ! Hätt
' s auch Niemand gesucht

in dem . Es sollt halt Jedem auf der Stirn geschrieben
stehen , daß sich eins hüten kunnt . . . Aber was soll jetzt
mit Dir werden ? Du sollst ja arg viel schuldig sein !"

pfohlen hält sich bei Bedarf in Gold - und Silber *

waaren , Taschenuhren und zur Anfertigung von

einschlägigen Reparaturen jeder Art 7327

Julius Rohr , Neugasse 18/20 .

G escliäfts - Griindnng 1833 .____________ __

Guten Tischwein
per Flasche 50 Pf . ohne Glas ,

garantirt rein , 9506

i « Gebinde « entsprechend billiger , empfiehlt

Louis Pendle ,

Ecke der Stift - und Kellerstraße .

Telephon 655 .
______

rütteln . . . Und jetzt hab '
ich Hungers

Sie ging in die Küche und brachte ihm zu essen .

„ Schau ! Schau ! " wunderte sich Sippcl „ Den Kopf

mir abschneiden lassen , daß die nicht anders würde ,

ein Anderer klug werden mit den Weibern ! "

A . Stoss ,
Central - Sanitäts - Magazin , Taunusstrasse 8 .

niß abgelegt , und daraufhin war Hans gleich auf freien
Fuß gesetzt worden .

Er habe einen Tanz erlogen , gestand der Spielmann ,
um jeden Verdacht von sich fern zu halten . Schon in der

Frühe sei er mit seinem Instrument fortgegangen und habe
oben an der Höhenscheide zwischen den beiden Thälern ge¬

wartet , bis der Vermesser des Weges gekommen . Eine Weile

sei er mit demselben gegangen , und dann habe er ihn rück¬

lings mit seinem Knotenstock niedergeschlagen , beraubt und

im nahen Dickicht unter der Streu verscharrt . Die gepflogene
Nachschau hatte die Aussage vollauf bestätigt , und es hatte

kein Grund mehr vorgelegen , den Bärenwirth länger in

Haft zu behalten .
Es dunkelte schon stark , als er in seine Stube trat .

Franzl saß gerade am Tische und stierte vor sich hin auf

die Dielen . Als er sintrat , fuhr sie jäh auf .

„ Hansl
"

rief sie , „ Hans , bist Du frei ? "

„ Ja . "

Dann zog sic ihn nieder neben sich auf die Bank , und

sie redeten lange still mitsammen .

„ Nie mehr ! "
gelobte sie dann nochmals .

Er drückte ihr die Hand . „ Ja , wenn die Schulden nicht

wären ! "
seufzte er .

„ Laß sie,
"

tröstete sie . „ In einigen Jahren können sie

weg sein . Aber nie mehr wirst Du ein unrecht Wörtl

hören von mir . Nie mehr ! Ich habe gefehlt , ich seh
' es

ein ; aber eS wird nimmer vorkommen . Hans , was ich aus¬

gestanden und gelitten hab
' die Tage her ! "

„ Red ' nimmer davon ! "
wehrte er ihr . „ Wenn man ein

ander Leben anfangen will , muß man nicht allweil am alten

Hans senkte den Blick verschämt zur Erde . „ In der

letzten Zeit bin ich halt ein bissel leicht gewesen , und das

Geschäft ist auch nimmer so gangen . Aber es wird schon

wieder anders werden . Ihr werdet sehen , Schwäher , daß
in ein paar Jährlein bei uns einige baare Thaler daheim
sein müssen .

"

„ Hm , hm ! Kommt nicht so leicht an , Hans . Leichter

geht ' s schon hinunter , als hinauf . Und anders soll
' s werden

bei Euch ? Es wär ' an der Zeit , und ich thät Dir ' s

wünschen .
"

„ Ja , Vater, " betheuerte Franzl unter Thränen . „ Ich

hab ' mein Schuld eingesehen und hab
' s versprochen . . . "

„ Abwarten ! " unterbrach er sie rauh . „ Wirzweibleiben
Fremde , bis ich gesehen hab

'
, ob ' s bei dem Reden bleibt .

Du gehst derweil mit nicht ins Haus und ich Dir nicht .

So stehen wir zwei derweil . "
.

„ Schwäher ! " bat Hans für sein Weib .

„ Red ' Du nicht , Hans ! "
gebot der . „ Ich hab

' über

Dich keine Klag
'
, und , wie gesagt , ich wünsch Dir derweil

Glück zur Besserung . Werden ja sehen .
"

Während die zwei noch von dem und jenem redeten ,

ging Franzl weinend hinaus , suchte ihre Mutter und klagte

der , wie hart sie dies vom Vater ankäme .

„ Ich mein , der hält eher sein Wort , als Du,
" zweifelte

die an dem Entschlüsse der Tochter . „ Und gar so Unrecht

kann ich ihm nicht einmal geben .
"

* *
*

Daß die Bärenwirthin in den Berghof gegangen und

die Moni um Verzeihung gebeten , hatte Alles baß gewundert .

„ Etwas Bedeutsames muß vorgefallen sein , das läßt

sich einmal nicht bezweifeln, "
hieß es . „ So mir nichts , dir

nichts hätte Franzl sich nicht soweit herunter gelassen , einen

Ehehalten um Verzeihung zu bitten . "

„ Einen Ehehalten ? Was redest Du denn , die Moni

wird doch Bergerin ! "

„ Daß es wahr wär ? "

„ Wohl , der Bergprotz heirathet sie ; das ist ausgemachte
Sach

'
.

"

Solche Reden kamen auch Lorenz zu Gehör . Wie

Messerstiche fühlte er sie in seine Brust dringen — und er

mußte schweigen dazu . Nur die Zähne konnte er auf ein¬

ander beißen und zornig in dem unschuldigen Holz Herum¬

stechen . Daß er auch so jäh gewesen ! Sie hatte ihm doch

gesagt , er würde darauf kommen , daß man ihr Unrecht ge -

than , und hatte ihm noch nachgerufen . Aber nein , trotzig

hatte er sich von ihr gewendet und selbst di « Verbindung

J . Keul 12 . Ellenbogengasse 12 .

Bestassortirtes Galanterie - und Spielwaaren - Geschäft .

Triuinphstulil , durch
SHick

"

3 . 2 ® » mit

"

Armlehne 3 . 50 , mit Beinstütze , mit Armlehne und

RUr aU-1 & on ’
Victoria - KIappstuhl , höchster Comfort , verstellbar durch eigenes Körpergewicht ; in jede

F “ ” bttHänKema « en für Kinder und Erwachsene von 1 .50 an in jeder beliebigen Tragkraft , aus

den besten und Versandt nach auswärts .

Auf Jedem
^

Artikel der äusserste Preis mit Zahlen aufgeschrieben .

den Ebenbergerhof .
Als sie unweit vom Berghof vorbeigingen und mit¬

sammen plauderten , war Moni gerade beschäftigt , junge
Erdäpfel aus den Häufchen zu wühlen . Der Bauer hatte

solche gewünscht , und sie wollte sie zu Mittag bereiten . Mit

einem jähen Ruck duckte sie sich unter das hohe Gekraut , bis

sie vorüber waren . Dann sah sie ihnen verstohlen nach .

„ Hätt
' Alles nicht sein brauchen ! "

lispelte sie unbewußt

halblaut vor sich hin . „ Erst sind sie wie Hund und Katz

auf einander und bringen mich um mein Glück , und jetzt

find
' s wieder die Besten . " Wenn ihr das eingefallen wäre ,

als die Franzl in den Bcrghof gekommen — wer weiß , ob

sie ihr verziehen hätte . Schier gereute es sie jetzt .

Sie sann und sann , und jener Frühlingstag , an dem

sie an der Seite der Lorenz durch den schattigen Wald

heruntergewandelt , kam ihr in den Sinn , und auch der

Abend , an dem sie auf den Bauer gewartet heraußen auf

der Hausbank , wo der Lorenz gekommen war und ihr seine

Lieb gestanden hatte .

Konnte sie an der Seite des alten Vetters froh werden ,

auch wenn sie den ganzen Berghof und Alles , was dazu

gehörte , besaß und Alles haben konnte , wonach sie verlangte ?

Konnte sie eine Freude haben , in die nicht gleich einem

Wermuthstropfen ein Gedanke an ihr entschwundenes Glück

fiel ? . . . Glück ? Jeder meint ein Recht darauf zn haben ,

glücklich zu sein und im lautern Glück zu schwelgen ; aber

Moni .

Roman aus dem Böhmerwold von Anton Schott .

Am Abend hatte der Berger kaum das Tischgebet vor¬

gebetet und das Kreuz gemacht , da kam die alte Regerl er¬

schrocken in die Stube hereingestürzt .

„ Bauer , beim Andresen oben ist ein Landsoldat,
" ver -

Mldete sie . „ Mir scheint , der will ihn mitnehmen ! "

„ Wildbirnbaum ! "
fuhr der Berger auf . „ Jetzt steht die

Ernte vor der Thür und mir den Jnhäusler fortführen .

Da kunnt doch gleich . . .
"

Ohne Hut und Joppe , wie er war , eilte er hinüber ins

Jnhäusel .

„ Was giebt ' s da ? " herrschte er den Landsoldaten an , der

mit aufgepflanztem Gewehr in der Stube stand und zusah ,

wie sich der Spielmann marschfertig machte .

„ Ich steh in Dienst und habe Niemand Rechenschaft zu

geben, "
gab der spitzig zurück .

Die Jnhäuslerin saß händeringend auf der Ofenbank
und weinte und schluchzte .

„ Was ist
' s denn ? "

fragte der Berger den Spielmann .

„ Was weiß ich ! "
entgegnete der unwirsch . „ Der will

mich verhaften und ich . . . muß ihm halt folgen . . . weil

ich . nichts dagegen thun kann . . . Warum ? Was weiß ich ! "

„ Vorwärts ! " befahl der Landsoldat , und der Andres

ging ohne Gruß vor ihm zur Thür hinaus .

„ Mein Gott , mein Gott ! "
jammerte sein Weib . „ Was

sie nur haben ? Gewiß hat die nichtsnutzige Dirn , die Moni ,

was gesagt , was nicht wahr ist . Von der kann man schon

Alles verhoffen ! "

„ Still ! " gebot ihr der Berger . „ Die Mont ist meine

Braut ! " . e .. . m
Aergerlich ging er wieder in den Hof zuruck . Warum

sie den Andres wohl fortführten ?

Bei Tische erzählte er die Rede der Jnhäuslerin . „ Was

weißt Du denn , Moni ? "
fragte er die .

„ Ich ? Nichts , als daß er am selben Sonntag , eh der

Bärenwirth fortgeführt worden , in der Frühe mit seinem

Baffe fortgegangen ist und am Montag ohne Rausch wieder

daheim war . Sonst weiß ich nichts . Die Jnhäuslerin hat

mich gebeten , ich soll nichts sagen davon , und ich hab '
auch

keinem Menschen was gesagt als der Franzl .
"

„ Da ist doch nichts daran !" wunderte sich Flor ! . „ Mär '

das Herumgehen mit dem Basse verboten , müßten sie alle

Spielleute einfangen . Und . . .
"

„ Wart ! " unterbrach ihn der Berger . „ Das war ja

selbes Mal , wie der Vermeffer ist abgethan worden . . . .
"

Für Vermuthungen war der größte Spielraum gelassen .

- Jedes äußerte seine Ansicht ; als man vom Essen aufstand ,

wußte man gerade so viel wie vor demselben .

Grossartige Erfolge
werden erzielt bei Gicht , Rheumatismus , Lungen - ,
Mieren - , Magen - und Unterleibsleiden durch das

Tragen der patentirten

hygienischen Unterkleider
aus porös prapÄrirten ächten

Katzenfellen ,

« leine frisch « Siedeier per Stück 4 Pf . .
e a Grohe frische Brucheier per Stuck 4 Bst ,
J | Fleckeier per Stück 2 Pi . , Aufschläge »««

■ /Vt 0V ! per Schoppen 30 Pf . empfiehlt" l v l • j Hornung & Co. ,
* afn £ 9aff

Unter Garantie Htiliing von
~

Haarausfall und Kahlköpfigkeit.

Special - Verfahren und Behandlung für Damen und Herren .
Damen - Kopfwaschen n . ärztl . Vorschrift .

Paul Wielisch , MWsse 23,2 . w

Haarsarve in allen Naturfarben .

Nutzöl gegen Grgrauen der Haar « . . . . . Mk . 1 . 00 .

Enttzaarungspulver , sofort wirksam u . unschädlich , , t . sv »

Eine elegante Salon - Garnitur , Sopha und

4 Sessel , nur kurze Zeit gebraucht , ist billig zu

Nerk . Jean Meinecke , Töeüritzstraße 2 . 9927

v

: äTT ' S . Müller
„ 5 .00 „ „ Weberg . 3 , 2 .

AAAA * * A * * A * * * ^ ^ ^ ^ » * * * * * * * » W »

Viele Staatsmänner find wie Adam vor dem Sünden - |£
fall — sie schämen sich nicht , ihre Blößen zu zeigen . Die K
Deutschen aber besitzen eine solche Hundedemuth , daß sie k*

sich vor einem Minister beugen , so lange er da ist , und i»

wenn er fortgeht , nennen sie ihn einen Spitzbuben .
Grillparzer . |»

Wir empfehlen unser

grosses Teppichlager .

Nur beste Fabrikate , billigste Preise , reichste Auswahl ,
feinste Dessins . <0 ° ”

JpT p Wiesbaden ,
, VU 1 e Mull ! , Friedrichstrasse 8 u . IO .

Zimmer - Teppiche Mk . 6 — per Stück .

Bettvorlagen „ 2 . 50 „ „
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Verein

zu Wiesbaden ,

gelöst werden , F 367

Der Vorstand .

Die Beikarten zur morgigen Rheinfahrt

zum Preise von Mk . 4 . — müssen bis heute

Abend 81/s Uhr bei Herrn J . C . Keiper

M

Wiesba - eucr Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 .Seite 6 . 16 . August 1898 .
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Reichshallefl - Theater
,

Specialitaten - Bühne I . Banges .

Wiesbaden ,

5 Minuten vom Kochbrunnen , Stiftstrasse 16 .

Heute und folgende Tage :

2 wirkliche Barrisons
,

Gertrud und Inger .

Ad . Lunser «

Flaschenbier
aus der Brauerei Kronenbnrg , Bierstadter Felsenkell « ,
sowie Krumbacher Petz - und Hanauer Kanzlerbräu ( hell )
empfiehlt die Flaschenbier - Handlung von

Albert Berger ,
Schnlgaffe 6 .

Prima Haigcr Kartoffeln
per Kpf . 23 Pf . , per Ctr . 2 . 65 Mk .

Kirchner , Wettritzstraste 27 , Ecke Hellmmtdflraße .
Telephon 709 .

Herrcn - Ltiefelfovlen und Fleck 2 . 50 , Damen - Sttefel -
sohlen und Fleck 1 . 80 . Kl . Repar . gratis . Auch neue Arbeit
billigst , gut , fei » u . schnell .

Adatn Mohr , Schuhmachermeister , Moritzstraste 39 .

Billig zu verkaufen
eine Schlafzimmer - Garnitnr , bestehend aus compl . Betten ,
Waschkommode mit Spiegel , Nachtschränkchen mit Marmorplatte u .
Aussatz , sowie eine Wohnzimmer - Garnitur , Sopha , Sessel , Tisch
mit Decke und zwei Polsterstühle Herrngartensiratze 12 , H . 1 «

Schulverg 15 , Gtd . 1 r . , erb , reittlidie Arbeiter sch. Loftis .

Zwei leere PMerrezimmer zuBüreauzwecken
!chr geeignet , zu Venn . Näh , im Tagbl .-Perlag . 5476

— " " Sam » Ei » zuverlässiges Mädchen , welches kochen
kann , für ruhigen Haushalt sofort gesucht

Adelheidstraße 21 , Part .

Zimmerleute 6 ^
Dotzheimerstraste 35 .

Tüncher » . Anstreicher gesucht Bleichstr . 13 , H . P . 10278

Gut situirte Familie sucht per bald 100 Mk . zu leihett .
Offerten unter s . o . sos an den Tagbl . -Berlag .

Heirath .
Ein gut fit . Beamter in angen . Lebensstellung , große statt ! .

Erschg ., 33 I ., kathol ., Jahreseink . 3500 Mk ., eigen , schönes Haus
und Garten am Rhein , mnsik . geb ., wünscht mit gedieg . vermög .
Dame , 20 — 30 I . , von Stadt oder Land der Mittel , heingegeud
beh . bald . Heirath bek . z . w . Gest . Off ., vorerst auch ohne Namen ,
vertranensv . Hauptpost ! . Mannheim sub ® 7S8 erb . 10353

Warum gleich Heirathsanirag ? Bitte um Bries !

Am Sonntag ein goldenes Herzchen
mit Kleeblatt verloren . Abzug , gegen
Belohnung Dotzhei werstraste 35 , 1 .

Verloren
ein blaues Heft mit der Aufschrift „ Anventar von
Ur . toester * Wohnung " . Dem Finder eine Belohnung .
A f)zu geben Rdeinstraße 7 , Part ._______________________________ _

Familien Nachrichten
Au » de » Givilstandoregistern der Nachbarorte .

Honnenberg u . Pambach . Geboren . 4 . Aug . : dem Kunst »
uialer Ludwig Heinemann zu Sonnenberg e. S ., Friedrich Wil¬
helm Ludwig . 5 . Ang . : dem Pflasterer Karl Adolph Christian
Ludwig Wagner zu Sonnenberg e. S ., Ernst Ludwig Emil
Hermann . 8 . Aug . : dem Maurer Karl Wilhelm Ludwig Becht

zu Sonnenberg e. T . , Wilhelmine Louise . Aufgeboten . Maurer -
gehülse Philipp Karl Heinrich Bind mit Rosine , gen . Auguste
Wissendorn , Beide aus Rambach und wohnh . daselbst . Metzger
Jakob Aron ans Puderbach im Kreise Neuwied , wohnhaft zu
Köln a . Rh ., mit Clementine Marx aus Sonnenberg , wohnhaft
daselbst . Berehelicht . 13 . Aug . : Maurergehülfe Philipp Christian ,
gen . Gustav Baum aus Rambach mit Karoline Louise Renz aus
Neuhof im Untertannuskreis , Beide wohnhaft zu Rambach .
Gestorben . 8 . Aug . : Frieda , T . des Bierbrauer « Wilhelm
Theodor Hohler zu Souneuberg , 2 M . 6 T .

Gnrailtltt reine Südwemc .

Prima Samos - Muscat -Weiu p . ' /«- Ltr .- Fl . excl Glas Mk . 0 .75 ,
Tarragona - Portwein „ dto . „ 0 .95 ,
Vino Vermonth , dto . „ 1 .25 ,
Extra alter Portwein ( Oporto ) „ dto . „ 1 .45 ,
Fine Sherry . dto . „ 1 .45 ,
Feinsten weißen Malaga „ dto . „ 1 .75
Mediciual - Tocaher „ V- -Ltr .- FI . incl . Glas „ 1 .25 ,

bei Abnahme von 13 Flaschen und mehr , auch wenn verbaud -
lich an Private resp . Consnmeiiten .

Sotlje und mtz Wulveine , foniie Moselweine ,
absolut reine Qualität gewährleistet , ebenfalls zu billigsten
Preisen , wie schwerlich von irgend einer anderen Seite geboten .

Lebensmittel - und Weinconsum - Geschüft
C . F . W . Schwanke .

Verkausslokal Schwalbacherstr . 49 . Comptoir Kapellenstr . 79 .

Mänoerasyl ,

mr * 58 . Dohheimerstrasze 58 ,
liefert fein gespaltenes Kiefern Anznndeholz zum
billigsten Preis ins Haus . Bestellungen werden entgegen «

genommen bei Friedrich MLiier , Hausvaier , Dotzhcimer -

straße58,1 , Frau Fansei , Wwe . , Kl . Vurgsir . 4 . F 211

Allen lieben Freunden und Bekannten die traurige
Mittheiluug , daß unser lieber hoffnungsvoller Sohu ,

Richard ,
«m elften Lebensjahre Sonntag früh gestorben ist .

Friedrich Hunecke und Fra » ,

Wiesbaden , den 15 . August 1898 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , Morgen »
9 Uhr , von der Leichenhalle aus statt .

Ausschreibeu .

In der Strafsache gegen den Taglöhner Karl Wagner ,
geboren am 14 . August 1859 in Wehen , wegen Diebstahls ,
wird um Auskunft über den Aufenthalt desselben zu den

Akten P . L . 2573/93 ersucht . F440

Wiesbaden , den 12 . August 1898 .
Der Auitsauwalt .

Bekanntmachung .
Mittwoch , den 17 . d . SSI . , Nachmittags , werden im

Walddistricte Neroberg 7 Rmtr . Bnchen - Scheitholz an Ort und
Stelle versteigert .

Sammelplatz Nachmittags 4 Uhr beim Steinbruch Himer
bei Sveierslach . *

Wiesbaden , den 13 . August 1898 .
Der Magistrat .

UtchtamtlicheAuzeigen

Ausverkauf .

Die zur Crmcursmafse des Kürschners
Ad . CJilbergr , Neugasse 1 , gehörigen
Waaren , bestehend in Regenschirmen ,

Cravntten , Hosenträgern , Bruch¬
bändern , lerneneu Herren - Kragen
und Manschetten , sowie Pelzwaaren
werden zu bedeutend herabgesetzten Preisen
verkauft . F228

Der Concnrsverwalter .

9 Pf . Psd . Hühner - u . Tunveusutter
bei Carl Zies . Erabenstratze 30 .

binnen wenigen Stunden trocknend , ohne nachznkteben .
kLU - Garantirt schwerspatfrei ,

Mau sehe bei Oelfarbe » auf Qualität und nicht aus Preise .

besser als weiße Oelfarbe ,
meist in weist verwandt , verleiht jedem damit gestrichenen Gegeu -
staud ein porzellauarliges Aussehen . Sie wird daher zur
Förderung peinlichster Sauberkeit für Bäder , Kranken¬
häuser , Fleischereien , Küchen , Aborte rc . verwandt . 9743

Diese ganz vorzügliche Fußbodenfarbe vereinigt in sich die
Borzüge , die man an eine sehr gute und tadellose Fußbodenfarbe
stellt , nämlich : Größte Haltbarkeit , schnelles Trocknen und
spiegelblankes Aussehen . Sie hat eine stärkere Deckkraft als
Oelfarbe und trocknet in 3 — 4 Stunden glashart unter höchstem
Glanz , ohne nachzukleben . 1 Kilo reichend für 15 im -Meter .

Auch zum Anstrich jür Küchen - u . Gartenmöbel rc . nicht genug
zu empfehlen .

Borräthig in Pateutdoseu , die als Farbtopf dienen , von 1 Kilo
Inhalt ä Mk . 1.70 in 6 Nüauceu nur in der Drogerie von

Wil la . Ilehar . Birck
,

Telephon 216 . Ecke Omnien - und Adelheidstraste .

Niederlage von Salon - Wadis
sür Pargnetböden und Linoleum ' / --Ko . -Tose Mk . — . 80 .

Ausgezeichnet durch hohen Glanz , Haltbarkeit « . Einfach¬
heit im Gebrauch , dabei hergestellt aus besten Materialien .

Präparirtes Fussbodenöl , Liter Mk . 1. —
,

rasch trocknend , ohne nachzukleben ,
speciell präparirt für abgelansene Fußböden , Treppen , Parquet re

Grosses Lager aller Fnssbcdeii - Artikel ,
wie : ächt franz . Stahlspäne , Terpentinöl , Sleeatif , Leinöl ,
roh und gekocht , alle Sorten Pinsel und

Laden :
Gr . Burgstrasse 10 .

Annahmestelle : Wellritzstrasse 10 bei Erl . Mohr .

Schnellste und billigste Bedienung zngesichert .

Fabrik :
Dotzhcimerstrasse 5b

Waschen , Färben u . Äppretiren
von

Tüll , Mall , Gardinen , Spitzen etc .

Dampifärberei n . cliein . Reinigungsanstalt
Lauesen & Gawliek «

"
MA f < 1 Gebrauchs - Mnster - Schutz ,

.ML « UeillCj Waareuzeichen etc .,

erwirkt Ernst Franke , Civ .- Ingen .,
Wiesbaden . Goldgasse 2 a , 1 St . 9970

Glasur - Glanzfarbe .

Porzellan - Emailfarbe Ko. Mk. 1. 70 ,

Oelfarben in allen Nuancen ,
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